andere Fra 


allen eindringlichen Mahnungen der Mächte zum Trotz 


f helleniſchen Fi 


größern zu laſſen und 


er als Specialiſt 


währte ſich auch am Freitag, 


(Born) und Schnelle (Lindeneck) gute Vertretung, 
(Hirſchbach) und Bach (Tannenheim) in den kom: ö 


Elsbeth begrüßte den friſchen Luftzug wie eine 
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Die Danziger Zeitung“ erschein gli 2 Mal mit Anna 
und bei len Kaiſerl. Bofanfalten 1 85 In⸗ und A e 
oder deren Naum 20 8. — 


enomm 


N 15744. 
Der Stein des Anſtoßes. 
Serbien und Bulgarien haben endlich Frieden 
geſchloſſen und ſchicken ihre Truppen heim; über 
die oſtrumeliſche Frage haben ſich die Mächte ver⸗ 
ſtändigtz fie ſind gerade jetzt im Begriff, durch die 
geſtern in Konſtantinopel zuſammengetretene Con⸗ 
e Nen Botſchafter das 1 dem Fürſten 
von Bulgarien und dem Sultan getroffene Ueber⸗ 
einkommen in das europäiſche Vertragsrecht zu 
inarticuliren, allerdings nur proviſoriſch, aber mit 
der ſicheren Gewähr einer endgiltigen Anerkennung 
nach erfolgter Adaptirung des organiſchen Statuts. 
Es wäre alſo wieder ein leidlicher Friedenszuſtand 
auf der Balkanhalbinſel hergeſtellt, wenn nicht — 
191 demſelben noch immer widerſtreben 
würde. 
Das kleine helleniſche Königreich hat bisher 


— 


ſirt zu erhalten, die Pforte vor jedem a reſſiben 
Schritte abgemahnt und bewirkt, daß ihr vor 0 
an Griechenland geſtelltes Ultimatum ohne Conſe⸗ 
9 blieb. Damit haben fie aber auch indirect 
die Verpflichtung übernommen, Griechenland zur 
Raiſon zu bringen. Dem entſprechend wurden die 
bekannten wiederholten, aber bisher vergeblichen 
Collectiv⸗Vorſtellungen in Athen gemacht und wurde 
eine Flottendemonſtration ins Werk geſetzt; letztere 
vorläufig allerdings nur als eine Drohung aus der 
erne. Die Kriegsſchiffe der Mächte liegen unter 
des Herzogs von Edinburgh ruhig in 
Sudabucht und lugen auf helleniſche Torpedoboote 
aus, die ihnen verderblich werden könnten; wenigſtens 
laſſen die Engländer jede Nacht vor ihren Schi en 
he ins Waller, um einen etwaigen Torpedo⸗An⸗ 
griff abzuhalten! Ein kleiner Zug, der die ganze 
Situation kennzeichnet, aber auch beweiſt, daß die⸗ 
ſelbe nicht mehr lange dauern kann. BR 
Die Frage iſt nur, wie dieſelbe geändert, wie 
ſie gebeſſert werden ſoll, ſo lange Griechenlan 
nicht ſelbſt einlenken will oder — einlenken kann. 
Vorläufig ſind hiezu weni 
Man raſſelt in Athen noch immer mit dem Säbel 
und macht in renommiſtiſchen Reſolutionen, die 
allerdings, weil ſie ſeit Monaten wiederholt werden, 
ohne daß den Worten die That folgt, beinahe un⸗ 
beachtet bleiben. Die Rüſtungen werden fortgeſetzt 
und die öffentliche Meinung auf ihrer 50 
temperatur erhalten. Die Gerüchte 
Miniſterkriſis, welche das Signal einer 
iin ſollte, haben ſich nicht beftätigt, und es iſt 
chwer abzuſehen, wer Delyannis ablöſen ſollte, da 
auch alle oppoſitionellen Parteiführer ſich für eine 
Politik der Action erklärt haben. Zweifellos giebt 
es keinen halbwegs ernſten Politiker im ganze 
Königreich, der nicht die vollſtändige Ausſichtsloſig⸗ 
keit einer folchen Politik einſieht, aber auch keinen, 
der opferwillig genug wäre, den Curtiusſprung 
in den Abgrund zu wagen, den Frieden durch die 
Entwaffnung anzubahnen und damit indirect den 
11 auf die beanſpruchten Compenſationen 
auszu 
und unter dem Wuthgeſchrei des enttäuſchten 
Volkes Neuwahlen vornehmen zu laſſen, aus a: 
eine Kammer hervorgehen würde, die voraus⸗ 


ſeine Rüſtungen fortgeſetzt bis auf den heutigen 
Tag und hält noch immer ſeine Anſprüche auf 
irgend eine Gebietserweiterung aufrecht. Da es 
übrigens dieſe Forderungen bisher weder ganz be⸗ 
ſtimmt formulirt, noch einen thatſächlichen Verſuch 
gemacht hat, in den Beſitz des beanſpruchten Terri⸗ 
toriums durch factiſche Occupation deſſelben zu ge⸗ 
langen, ſo könnte man auch fernerhin ruhig zu⸗ 
ſehen, wie es ſich durch die übermäßige Anſpannung 
Jemen Kräfte finanziell zu Grunde richtet, und 
önnte in Geduld abwarten, bis der Geldmangel 
das erſchöpfte Ländchen nöthigt, wiederum abzu⸗ 
rüſten und ſeine Bevölkerung ihrem Ange 
erwerbe nachgehen zu laſſen, wenn nicht gleichzeitig 
auch die Pforte mit ins Spiel käme und wenn 
nicht die Gefahr nahe läge, daß dieſe eine im 
illyriſchen Dreieck noch offene Frage vielleicht auch 
i en neuerdings in den Vordergrund 
bringen dürfte. 

Wenn die helleniſchen Patrioten es für ange⸗ 
meſſen erachten, bei ihrem ohnehin ſehr mißlichen 
Stande der Staatsfinanzen dem armen Lande eine 
unerträgliche Schuldenlaſt für unproductive Aus⸗ 
lagen aufzulaften, anſtatt den Staatscredit für den 
Ausbau der Eiſenbahnen und Fahrſtraßen, für 
Hafenanlagen und Hebung der landwirthſchaftlichen 
Production anzuſpannen, ſo iſt dies zuletzt ihre 
Sache, die allenfalls noch die Gläubiger des 
scus berührt. Beſagte Patrioten 
haben für dieſen volkswirthſchaftlichen Nonſens, 
der das Land unaufhaltſam einer finanziellen 
Kataſtrophe entgegentreibt, ſich vor der Kammer 
oder, da ſie in dieſer den Ton angeben, vor 
der Wählerſchaft zu verantworten, und dieſe 
hat wiederu „allzu ſtren ericht 


über eine 
Wendun 


den Friedensminiſter wegen angeblicher Landes⸗ 
preisgebung beginnen würde. uch der König 
nimmt Anſtand, mit einem Machtſpruch der Kr 

den gordiſchen Knoten zu zerhauen. Kurz, Griechen 
aD 7 0 ſo en & auch in den 1 age 
get 955 e 
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5 en, f er 
Geſchrei eingeſtimmt und die Regierung nach vor⸗ ku 
wärts getrieben hat. Schlimmerweiſe iſt es aber 
nicht Hellas allein, das durch die Expanſions⸗ 
gelüſte der griechiſchen Politiker zu einem übermäßig 
großen und koſtſpieligen militäriſchen Aufwande 
gezwungen wurde und bis zur Stunde noch immer ſeh 
genöthigt wird, ſondern auch der Nachbar, auf 
deſſen Koſten ſich Griechenland arrondiren möchte: 


die Türkei. ö a 2 5 
5 £ ntereſſe Europas und im Intereſſe lands 
ige e a 1175 ee f Hi van x de de 
Fennel Ver ihr von Griechen | jeligen Sackgaſſe, in welcher es ſich feſtgerannt hat, 
land her drohte, gerüstet zu ſein, und kann durch einen Verzweiflungsſtrei d i 
0 ehen ate 15 115 Vie machen Deutſchland. 
jürde, e Serbien und Bulgarien, abzu⸗ Berlin, 13. März. Der Reichskanzler hat 
rüſten, ihre Redifs nicht heimſchicken, ſo lange ſie dem Bundesrath unter Bezugnahme a e Mit 
theilung an die verbündeten Regierungen vom 


ſich von Griechenland noch immer einer Gefähr⸗ 
dung ihrer 11 5 5 verſehen muß. Man berechnet 5. Februar d. J. über das Ergebniß der zweiten 
Conferenz zur Vorberathung einer A 


in Konſtantinopel die Auslagen, welche die durch 
die helleniſchen Drohungen erzwungenen Rüſtungen Convention und auf Beſchluß des Bundesrathes 
vom 26. März v. J. die aus dieſer Conferenz hervor⸗ 


lh haben, auf viele Millionen Pfund und 
15 een dae nicht ins Unberechenbare an. gegangenen anderweitigen Entwürfe einer allge: 
1 8 n meinen Literarconvention, eines Zuſatzartikels zu der⸗ 
Hätte die Pforte keine Rückſichten zu nehmen, ſel ben und eines Schlußprotokolls mit dem Antrage 
eg 15 ‚ieh Haben a zn e 1 5 in anden art 1 walk fan dag einver⸗ 
die 1 ebenfalls zu demohiliſiren; ſtanden erklären, daß das Reich ſich an 
bei der numeriſchen und militäriſchen Ueberlegenheit 1125 15 ae 
des ottomaniſchen Heeres wäre dies wahrlich nicht 
ſchwer gefallen. Die Mächte haben aber, um das 
Imbroglio auf der Balkanhalbinſel nicht ſich ver⸗ 
den ſerbiſch⸗ bulgarijchen 
oſt-rumeliſche Frage lokali⸗ 


im Falle des Beitritts einer genügenden Anzahl, 
namentlich der in der fraglichen eziehung für 
Deutſchland wichtigen Staaten, betheilige. — Con⸗ 
vention, Zuſatzartikel und Schlußprotokoll find im 


Conflict und die \ franzöſiſ en Wortlaut vorgelegt. Die Convention 


8 lan entbehrte Erquickung. Trotz der ſtundenlan en 
3 Stadt⸗Theater. . Nachmittagsſizung fühlte fie eine tödliche Er. 
Stud enedir hat in feinen „Relegirten ſchöpfung in allen Gliedern. Sollte jedo 
udenten“ zwei Gegenſtände behandelt, für die junge Mädchen eingeholt werden, das dort an der 
een kann nen Kae den Bühnenfchriftftelleen | Seile des jungen Mannes mit ſchnellen Schritten 
70 die burſchikoſe Fröhlichkeit des Studenten⸗ dahinging, jo mußte fie ſich eilen, und ſicherlich 
g e e dee e e at Bug 
4 " : : . Ve die gegenſeitige Verabſchiedun er i 
hat 1 die dieſes Luſtſpiel eine gewiſſe Friſche einen en un en duschen Er ei 
erhalten, die bei einigermaßen günſtiger Belebung | augenblicklicher Yulenibalt entftanden wäre 
ihre erfreuende Wirkung nicht verfehlt. Das be⸗ 3 war ganz dunkel geworden, die Geſtalten 
als das Stück zum kaum unterſcheidbar, nur die Unterhaltung ver⸗ 


Abſchiedsbenefiz für Herrn Sauer in Scene 

ging. Der Benefiziant, welcher ſehr warm 1 Wurde Siehe woche le 
obne wurde, führte die Partie des Rein⸗ „In vierundzwanzig Stunden biſt Du mein, 

80 ronau mit friſcher, kräftiger Laune Traudchen“, hörte Clöbeth den jungen Mann jagen, 
urch. Auch ſonſt war die Beſetzung eine günſtige. „bin ich froh, Traudchen!“ 

Frl. Bensberg ſpielte die Conradine mit großer I “ „Ei ja, bin ich's nicht auch?“ 


Wahrheit und Natürlichkeit, die beiden jungen 
Mädchen wurden von Frl. Winkelsdorf (Hedwig) 
und Köttſchau (Emma) hübſch gegeben. Die 
beiden zänkiſchen Schwägerinnen wurden von Fr. 
dot (Ulrike) und Frl. Bendel (Adelgunde) ſehr 
zomiſch verkörpert. Die beiden anderen religirten 
Studenten fanden in den Herren Schindler 


„Man merkt Dir's aber nicht an.“ 
„Wenn ich's auch nicht herausrede, ſo bin 
ich's doch!“ a 
„„Ich aber möcht's einmal hören. Sag' mal: 
ich bin froh, morgen Deine Frau zu werden, ſehr 
froh und glücklich.“ 1 Br 
ö „Sehr froh und glücklich, Deine Frau zu 
| wiederholte fie innig. „Was willſt Du 
mehr?“ 
„Einen Kuß, Traudchen.“ 
„Da haſt Du einen.“ 
„Und noch einen.“ 
„Da, da.“ N 
N „Und noch einen, und noch einen.“ 
„Du wirſt unverſchämt. Mach', daß Du fort⸗ 
kommſt! Schickt es fi, daß wir hier auf der Straße 
ſtehen und uns küſſen?“ 
„Es ſieht's ja Keiner.“ 


während die Herren Kolbe (Kronau), Role 


chen Partien wetteiferten. 


Zum erſten Male auf Auction. 
3) Skizze von H. Palmé⸗Payſen. Nesbrud 
(Schluß.) 
Draußen wehte feuchtwarme Herbſtluft und 


— 


en. — 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 3 


g. Anzeichen vorhanden. 


eber⸗ 


und Datum ſeien 
ſtehe es 


prechen, die fanatiſirte Kammer aufzulbſen 


ichtlich i aten wo 1750 
ſichtlich ihre Thätigkeit mit einem Prozeß gegen Nach einem Antean 


und Verkäufe, die erfolgten Anſiedlungen und Vorbe⸗ 
7 5 50 und 


über die 
der beiden Häuſer des Landtags 


vom 1. April 1887 an, in den Staatshaushaltsetat 


eines dieſen Entwürfen entſprechenden Abkommens, 


über die 1 einer internationalen Vereinigung 
zum Schutze der literariſchen und künſtleriſchen Werke 
umfaßt 21 Artikel. Die wichtigſten Beſtimmungen der⸗ 
ſelben find bekannt. Durch den Zuſatzartikel wird 
feſtgeſetzt, daß die beſtehenden bezüglichen Verträge 
zwiſchen den vertragenden Staaten von der neuen 
Vereinbarung nicht berührt werden. Das Schluß⸗ 
protokoll enthält in ſieben Punkten theils eine 
Declaration verſchiedener Beſtimmungen des Ver⸗ 
trages, theils äußere Anordnungen über deſſen Aus⸗ 
führung. Der Ort der nächſten Conferenz ift offen 
gehalten. Der Vertrag ſetzt u. A. feſt, daß ein 
internationales Amt eingerichtet wird unter dem 
Namen „Bureau der internationalen Vereinigung 
dum Schutze der ſchriftſtelleriſchen und künſtleriſchen 
Werke“. Daſſelbe wird unter die Autorität der höchſten 
Verwaltung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ge⸗ 
ſtellt und arbeitet unter deren Ueberwachung. 


Seine Befugniſſe werden durch eine gemeinſame 


Feſtſetzung dle schr, den Ländern der Vereinbarung 
geregelt. Die ſchweizeriſche Regierung hat es über⸗ 
nommen, ein Reglement über die Einrichtung des 
internationalen Bureaus auszuarbeiten. Die Ge⸗ 
ſchäftsſprache des Bureaus wird die franzöſiſche 
fein, u. ſ. f. 

*I „Welfiſcher Parteitag.“] Schon vor mehreren 
Wochen tauchte das Gerücht auf, es werde die Ab⸗ 
haltung eines welfiſchen Parteitages geplant. 
Neuerdings erklärt nun auch der vom Herzog von 
Cumberland inſpirirte „Guelfo“ in einer Depeſche 
aus Gmunden, daß dieſer „allgemeine welfiſch⸗ 


legitimiſtiſche deutſche Parteitag“ in Kürze bevor⸗ 
ſtehe und auf demſelben auch die „braunſchweigiſche 


Frage zur Sprache gebracht“ werden würde. Ort 
A noch nicht bekannt, doch 
eſt, daß die hervorragendſten Partei⸗ 


genoſſen, darunter auch mehrere franzöſiſche, ſich 


dazu einfinden würden. 


* [Die Königin von 5 reiſt, wie bereits 
gemeldet, am 17. d. nach Amſterdam, um ſich 


wieder einer Maſſagebehandlung zu unterwerfen; 


auf der Kr dorthin wird die Königin mit der 


Kronprinzeſſin von Schweden in Hamburg zu⸗ 
ſammentreffen. 


* [Die Coloniſations⸗Commiſſion] des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat 8 6 (11) in folgender Faſſung 
Enneccerus angenommen: 
Dem Landtage iſt jährlich über die 88 1 bis 4 
dieſes Geſetzes, inſonderheit über die erfolgten Ankäufe 
die Verwaltung der angekauften Güter, 
u geben. Demnächſt iſt über die geſammten 
ind Ausg aben 8 gen 


en Parteien ad re genommen, da 
ge der Betheiligung pon je 2 Mitgliedern 
} keine Einigkeit zu ers 
zielen war, dagegen wurde ein Zuſatzantrag Enneccerus 
angenommen, lautend: Die perſönlichen und ſächlichen 
Verwaltungskoſten werden aus dem in $ 1 genannten 
Fonds heſtritten, dieſelben find nach Maßgabe der durch 
eine königliche Verordnung getroffenen Einrichtungen, 


einzuſtellen. 
* [Ein Dankſchreiben des Papſtes.] Ein 
Specialcburier überbringt, einem römiſchen Tele⸗ 


gramm des „Hamb. Corr.“ zufolge, dem Fürſten 


Bismarck ein Dankesſchreiben des Papſtes für die 
anerkennenden Aeußerungen des Fürſten gelegentlich 
des letzten parlamentariſchen Diners. 


* „Erwerbung“ und kein Ende.] Dem „Hamb. 


Corr.“ wird aus Berlin telegraphirt: 
Lieutenant Anderſen erwarb für die oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft durch Verträge das Sabikigebiet zwiſchen 
der Küſte und dem Kilimandſcharo. Die Soldaten des 
Sultans von Zanzibar ſchoſſen auf die Expedition.“ 
Und dabei hat erſt geſtern die engliſche Re⸗ 
gierung officiös erklärt, daß kraft eines Abkommens 
de Deutſchland, England und Frankreich vor 
eendigung der Arbeiten der Grenzregulirungs⸗ 
Commiſſion keine neue Annexion ſtattfinden ſolle! 
Die deutſch⸗ oſtfrikaniſche Geſellſchaft ſcheint ſich 
ſchon als Großmacht zu fühlen, die ſich an ſolche 
Abmachungen nicht zu binden braucht. — Dazu 
offener Conflict mit zanziharitiſchem Militär: wir 
ſind neugierig, wo das wieder hinaus will. 


gen zu Originalpreis 


bemerkbar zu machen. 


jetzigen Umſtänden vielbemerkte Nachricht bringt 
der 1 Brand 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ee 


Montag früh, — Bef werben is der Erpebition, Metterhagergaffe Rt 4, 5 
3 bre Quartal 480 4, a die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die Petitzelſe 188 5 
en 


* („Otto I. König von Polen.“ ] Neulich brachte 
die „Schleſ. Ztg.“ einen vielfach weiter colportirten 
Artikel, „Bismarck, die Hoffnung Polens“, in welchem 
den Polen gerathen war, die Provinz Poſen zu 
räumen und ſich mit ihren nationalen Plänen auf 
Ruſſiſch⸗ und Galiziſch⸗Polen zu beſchränken. Als 
Nachtrag hierzu eine in demſelben Blatte fol 
gende Zuſchrift: 
„Mosciska, 7. 525 85 

Geehrte Redaction! Ihre ſenſationellen, in die Welt 
geſchleuderten Enthüllungen hinſichtlich Polens haben 
hier gerechtes Aufſehen erregt ... Es giebt keinen ver⸗ 
nünftigen Polen, der theoretiſch auf Lostrennung einer 
ganzen Provinz Anträge ſtellen könnte. Dies 
wäre Hochverrath an der Nation Ganz 
anders verhält ſich die Sache in der Praxis: 
Iſt einmal Polen bis an das Schwarze Meer 
hergeſtellt — wer wird nicht gern, dem ehrlichen Makler 
zu Lieb, Grenzregulirungen im Weſten zugeſtehen! Ja 
noch mehr! Im ganzen Lande gilt allgemein die 
politiſche Maxime: „Sollte Mephiſto ſelbſt die Her⸗ 
ſtellung Polens erzwingen, ſo wird er zum Könige 
dieſes Landes gewählt werden.“ Nun, die Carrisre des 
Fürſten Bismarck könnte durch die freie Wahl eines 
ganzen Volkes zum Könige nicht ſchöner abgeſchloſſen 
werden. Ich meinerſeits, als Oberhaupt einer der 
älteſten Adelsfamilien im Lande, gebe für Dito I. mein 
erſtes Votum 5 Graf F...“ 

Die „Schleſ. A9 ſcheint, bemerkt dazu das 
2B. Tagebl.“, gar nicht zu merken, welch ſchneidiger 
Selbſtperſiflage ſie hier ihre Spalten geöffnet hat. 

n der „Poſener Ztg.“ wird übrigens ein 
Breslauer Profeſſor als Verfaſſer des Schreibens 
jenes „wolhyniſchen Grundbeſitzers“ bezeichnet. 

* [In der A de e e des Reichs⸗ 
tages wurde heute der Bericht für das Plenum 
verleſen und feſtgeſtellt. 

x [Öberteichsanmwalt.] Dem Vernehmen nach 
iſt die durch den Tod des Wirkl. Geh. Rathes 

reiherrn v. Seckendorff erledigte Stelle des 

berreichsanwalts dem Senatspräſidenten Teſſen⸗ 
dorff vom Kammergericht übertragen worden. Herr 
Teſſendorff fungirte, nachdem er aus ſeiner Stellung 
als erſter Staatsanwalt beim hieſigen Stadtgericht 
ausgeſchieden war, als Senatspräſident bei den 
Oberlandesgerichten in Königsberg i. Pr. und in 
Naumburg a. Saale. In ſeinen ftaatsanwaltlichen 
Stellungen zu Magdeburg wie zu Berlin hatte er 
vielfach Gelegenheit gehabt, ſich durch energiſches 
Auftreten gegen ſocialdemokratiſche Ausſchreitungen 


* Brandenburg, 12. Februar. Eine unter den 


enburg erſcheinende „Anz. f. das 

rnach wäre ein Oberfeuerwerker 

in iter ſuchung genomn u 
worden. 


52 1 hrt wo 8 EEE x 
Nordhauſen, 12. März. Heute bei dem Be⸗ 
kanntwerden der Ablehnung des Branntwein⸗ 
Monopols in der Commiſſion herrſchte hier in 
der Bürgerſchaft der größte Jubel. Vielfach hatten 
die Häuſer geflaggt. l 
Poſen, 12. März. Die deutſchen Katholiken 
in Bromberg werden nach 19115 lung der „Germ.“ 
an den neuen Erzbiſchof Dinder eine beſondere 
Adreſſe richten. Der „Kurher Bo iſt damit nicht 
ufrieden und meint, eine ſolche Adreſſe würde den⸗ 
elben von vornherein in einem falſchen Lichte er⸗ 
cheinen laſſen, indem ſie ſeiner Ernennung zum 
Erzbiſchof einen Charakter beilegen würde, welchen 


dieſelbe nicht hat und nicht haben darf. 


England. i 5 

ac. London, 11. März. Dem veröffentlichten 
Flotten⸗Budget pro 1886/87 iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Anzahl der in Dienſt ſtehenden 
Schiffe ſich gegen deren Anzahl Mitte vorigen 
Jahres um 6 vermindert hat. Die Bauvorſchläge 
ſchließen die beiden großen Panzerſchiffe in ſich, 
welche von dem vorigen Abmiralitäts⸗Amt ge⸗ 
nehmigt wurden und gegenwärtig in den Schiffs⸗ 
werften im Bau begriffen ſind. Da der Jahresetat 
12 993 100 Lſtr. beträgt, gegen 12 694 900 Lſtr. im 
Jahre 1885/86, und in dem letzteren Betrage ein Nach⸗ 
tragscredit von 308 400 Lftr. enthalten iſt, fo ſtellt ſich 
die wirkliche Zunahme des neuen Budgets auf über 
600 000 Eſtr. Dieſe nn durch nachſtehende 
Poſten gebildet: eine Zunahme von 128 000 Eſtr. 
bei den Löhnen der Seeleute und Marineſoldaten; 


60 000 Kſtr. bei den Löhnen der Werften⸗Arbeiter; 


„Einerlei. Gute Nacht, Fritz, gute Nacht!“ 

Sie eilte ins Haus und der junge Handwerker 
ging fröhlich ſeines Weges. 

Elsbeth fühlte ſich eigenthümlich bewegt. Wurde 
ſie ſich doch ihrer eigenen jungen Liebe, die ſie ſo 


unbeſchreiblich glücklich gemacht, in dieſem Augen⸗ 


blick ſo lebhaft bewußt. Das Mädchen war arm, 
nicht einmal hübſch, brachte eine alte kränkliche 
Mutter mit in die Ehe und war doch begehrt 


und geliebt worden. Kettete dieſe zwei Menſchen 
nicht dieſelbe ſtarke heilige Herzensempfindung 
an einander, die nur wahrer Liebe entſpringt? 


Ja, wie der Sturm des Lebens nicht nur die Hütte, 
auch den Palaſt ſtreift, ſo verklärte die Poeſie der 
echten Liebe, in ſich hergend die Wurzel einer un⸗ 


verwelklichen Blume, die der Menſchenmund Glück 
Munde, die Hände zuſammengefaltet, während die 


zu nennen pflegt, mit ewig holdem Zauber dort, 

wie hier, das Alltagsgeſicht irdiſchen Lebens. 
Gewohnt, ſtets dem Impulſe ihres Herzens zu 

folgen, welches lebhaftes Verlangen trug, zum 


Glück dieſer Beiden auch ein Scherflein beizu⸗ 
tragen, klopfte Elsbeth nicht eher an die Thüre, 
der reiche Inhalt ihrer Börſe in die 
e e fa ö des Hanses ſich öffnete und Elsbeth's anmuthige Geſtalt 


als bis 


jungen Mädchen im dun 
gegenüberſtehend, ſprach fie: „Liebes Kind, Sie 


müſſen mir erlauben, Ihnen das vorhin auf der 
Auclion erhandelte Kleid des Fräulein v. Gröbel, 
auf deſſen Beſitz Sie Werth zu legen ſchienen, mit 
einer kleinen, in der Taſche befindlichen Hochzeits⸗ 
gabe als Geſchenk überreichen zu dürfen. Es ſoll 
ſtets vor Elsbeth hergegangen, N 
eiliger noch als dieſe, und bemerkte erſt, während 
er ſprach, die Delikateſſen des Abendeſſens. 
die 
Abend jegliche Uebertreibung glaubwürdig ges 


mich freuen, wenn Sie es froh und geſund tragen 
können, und werden Sie recht, recht glücklich.“ 
Sie ſprach dies ſchnell und haſtig, mit einem 


Anflug von Verlegenheit, denn ſie kam ſich bei der 


Anrede doch recht altklug und matronenhaft vor, 


| und eilte, 


ohne den Dank des ee e 
überraſchten Mädchens abzuwarten, ſchnellen Fußes 
davon durch die dunkeln, belebten Straßen ihrem 
Hauſe zu. 8 

Drinnen im traulichen Wohnzimmer hatte 
man inzwiſchen den Theetiſch hergerichtet. Unter 
bläulicher Flamme ſummte die Waſſermaſchine; 
auf den blendenden Damaſt, auf das zierlich ge⸗ 
ordnete Theeſervice warf die roſaverhängte Lampe 
einen ſanften, magiſchen Schimmer. Nach der Straße 
u waren die Fenſter verhängt, jene des daran⸗ 
ſtoßen den Zimmers dagegen weit zurückgeſchlagen 
und durch die geöffneten Nden dee drang aus 
dem Garten blumenduftiger Abendhauch herzu, den 
der junge Ehegatte, ein ſtattlicher, blondbärtiger 
Mann, mit Wohlbehagen einſog. Die Cigarre im 


Daumen einen Kreislauf unternahmen, lehnte er 
läſſig im Schaukelſtuhl, ein Lächeln des Schalkes 
und der Heiterkeit auf den Lippen. 

Nun erſcholl die Hausthürglocke, leichte, ſchnelle, 
ihm ſehr bekannte, liebe Schritte ließen ſich hören, 
jedoch währte es noch etliche Zeit, ehe die ich 


ich 
zeigte. 

„Da biſt Du endlich! Nun, Gott ſei Dank! 
Ewigkeiten habe ich gewartet und wahre Tantalus⸗ 
qualen ausgeſtanden beim Anblick des Aalgelées 
und der rothen Zungenſcheiben!“ 

Der Arge! Er war ſoeben erſt heimgekehrt, 
nur ſchneller, 


Dock 


kleine Frau glaubte ihm, fie hätte dieſen 


N 


40 450 Lſtr. à Conto der Schiffsbauten bei Con⸗ 
tract; 51 500 Lſtr. für den Ankauf von Torpedos 
und 177 000 Lſtr. für Geſchütz⸗Montirungen und 
dergleichen. An der anderen Hand weiſen Lebens⸗ 
mittel Vorräthe der Flotte eine Abnahme von 
189 000 Lſtr. und einige andere Items eine Ab⸗ 
nahme von etwas über 100 000 Lſtr. auf. 

London, 12. März. Unterhaus. Lawſon 
beantragt angeſichis des unter der Arbeiter⸗ 
klaſſe herrſchenden Nothſtandes die Ausführung 
von öffentlichen Bauten, insbeſondere die An⸗ 
lage von Nothhäfen. Der Präſident des Lokal⸗ 
Government, Chamberlain, ſpricht ſich gegen den 
1 1 aus und bezeichnet die über den Nothſtand 
unter den gewöhnlichen Arbeitern aufgeſtellten Be⸗ 
hauptungen als übertrieben. Unter den beſſeren 
Arbeiterklaſſen herrſche allerdings Nothſtand, der, 
wenn er fortdauern ſollte, Staatshilfe erheiſchen 
würde. Was den Bau von Nothhäfen anbelange, 
To werde der Verluſt von Menſchenleben durch See⸗ 
unfälle dadurch nicht vermindert werden, der Bau 
von Nothhäfen bringe eher commerzielle Vortheile 
und werde manchen Gewerben, wie z. B. der 
1 0 zu Gute kommen, der Bau ſolcher Noth⸗ 

äfen ſei daher auch Sache der lokalen Behörden. 

London, 13. März. Nach 5ftündiger Debatte 
11 Dawſon ſeinen Antrag auf Ausführung von 

ffentlichen Bauten zurück. f 

— Sir Charles Warrer iſt an Stelle Hen⸗ 
derſon's zum Chef der Londoner Polizei ernannt 
worden. 

Belgien. ö 

Brüſſel, 11. März. In Belgien gehören ſehr 
zahlreiche Mitglieder der oberſten Geſellſchaftsklaſſen, 
der Offiziercorps, der Beamtenſchaft, zu den Frei⸗ 
maurern, die den Clericalen nach päpſtlicher Vor⸗ 
ſchrift tief verhaßt ſind. Die clericale „Patrie“ bringt 
heute die ſenſationelle Mittheilung, daß ſie demnächſt 
ein genaues Verzeichniß aller belgiſchen Freimaurer 
veröffentlichen wird, in welchem die Namen der 
Logenmitglieder, das Datum des Eintritts, ihr Grad 
und alle Stellungen, die ſie im Staate und in der 
Geſellſchaft bekleiden, zur Veröffentlichung kommen. 
Alſo ein neuer Skandal, der mehr wie jeder andere 
die ſchon tief erregten Leidenſchaften der Parteien 
auf das ſchlimmſte verbittern wird. 

Serbien. 

Belgrad, 12. März. Sämmtliche Miniſter ſind 
heute Nachmittag nach Nich abgereiſt, wo morgen 
unter dem Vorſitze des Königs ein Miniſterrath 
ſtattfinden wird. 5 W. T.) 

Griechenland. 

* In Wien will man dem „Berl. Tabl.” zu: 
folge wiſſen, daß Griechenland in Albanien 
agitire und mit mehreren albaneſiſchen Stämmen 
in Verhandlungen ſtehe. 


Rußland. a 

*Das Marineminiſterium hat ſich endgiltig 
dahin entſchieden, daß Windau Kriegshafen 
werden ſoll. Im Zuſammenhang hiermit verlautet, 
daß nunmehr der Bau der langgeplanten Eiſen⸗ 
bahn von Riga nach Windau, für welchen ſich 
namentlich der Verkehrs⸗ und der Finanzminiſter 
lebhaft verwenden, geſichert ſei, und zwar ſollen die 
Arbeiten 1887 beginnen. 


Am Vorabend großer Ereigniſſe. 


Es wird in England Ernſt mit der Homerule. 
Die „Daily News“, Gladſtones Organ, ſchreibt 
neuerdings: 

„Wir ſtehen am Vorabend großer Ereigniſſe, die, 
wie ſie ſich auch geſtalten mögen, eine baldige Auf⸗ 
löſung des Parlaments zur Folge haben müſſen. 
‚ Angenommen, daß es Gladſtone gelingt, für feine weit- 

a e Dee 1 \ 1 des 
rlaments zu erlangen, 110 ite er dieſelben doch nicht 
Kraft ehen e fe Ber a Lande zur Be⸗ 


Frage der Localregierung in Irland ſowobl in dem 
Manifeſt des Premierminiſters, wie in ſeinen Edinburger 
Reden in hervorragender Weiſe behandelt wurde, aber 
es würde allem Herkommen zuwider ſein, wenn ein 
Parlament, welches etwas wie eine Reconſtruction der 
Verfaſſung vollbracht hat, ruhig mit feinem nächſten 
Geſchäft auf der Tagesordnung fortfahren ſollte, als ob 
es nur eine Waſſerbill angenommen hätte. Selbſt aus 
dem Geſichtspunkte der Erſchöpfung müßte ein ſolches 
Parlament fühlen, daß es für ſeine beſchränkte Lebens⸗ 
dauer genug gethan hat.“ 

Nach einer Erörterung des eventuell von dem 
Dberhaufe zu erwartenden Widerſtands ſchreibt das 
Organ: In jedem Falle, ob ſich nun die Pairs als 
hartnäckig oder als nachgiebig erweiſen, muß beim 
natürlichen Verlauf der Dinge in Kurzem eine 
Auflöſung erfolgen. Es wird Alles von der 
Form abhängen, in der die Regierung ihren Plan 
vorzubringen ſich entſcheidet. Wir ſind zwar nicht 
im Stande, mit Gewißheit über den Gegenſtand zu 
ſprechen, aber aus den bekannten Aeußerungen 
Gladſtones iſt leicht zu folgern, daß in der 
iriſchen Frage zuerſt die Erhaltung der geſellſchaft⸗ 
lichen Ordnung, demnächſt die Landfrage, und 
ſchließlich die Localregierung zum Gegenſtande der 
Verhandlungen gemacht werden ſoll. 

Intereſſant iſt dieſer Wendung der Dinge 
gegenüber die Haltung der Iren. Parnell's 
Organ „United Ireland“ ſagt mit Recht: Das 
allerwichtigſte Ereigniß ſeit der Union hat ſich 
dieſe Woche zugetragen. Die Herſtellung eines 
iriſchen National⸗Parlaments iſt endgiltig eine 
engliſche Cabinetsfrage geworden. Was ſich 
auch noch außerdem in Gladſtone's Behauſung 
am Montag zugetragen haben mag, als er das 


urtheilung zu unterbreiten. Es iſt ganz wahr, daß die 
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Cabinet in fein Vertrauen zog, ſo viel iſt ſicher: 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, hat Gladſtone 


die Exiſtenz ſeines Miniſteriums und den Credit 
ſeines Lebens auf die Gründung eines iriſchen 
Parlaments, welches die Sehnſucht des iriſchen 
Herzens befriedigen wird, aufs Spiel geſetzt. Vor⸗ 
ſichtig und warnend fügt das Blatt dann hinzu: 

„Alles dies ſind unausſprechlich gute Nachrichten für 
Irland; aber es gab niemals einen Moment, in welchem 
Frohlocken tactloſer oder unpolitiſcher wäre, als der 
jetzige. Die Lage iſt eine, die auf allen Seiten von un⸗ 
geheuren Schwierigkeiten umgeben iſt. Jedes unbedachte 
Wort im abgelegenſten Dorfclub in Irland iſt der 
Gegenſtand der gehäſſigſten Prüfung. Mr. Gladſtone's 
Schwierigkeiten mit einem verdrießlichen Cabinet, einer 
weifelhaften Partei und all' den ſchlafenden Furien 

es anti iriſchen Vorurtheils an ſeinen Händen werden 
ohnedies mächtig genug ſein. 
unruhiges, widerwärtiges oder unlenkbares Irland, 
dann würden ſie unüherwindlich ſein“ 

Parnell hat ſicherlich Recht, wenn er ver⸗ 
künden läßt: „Wenn eine der am tiefſten einge⸗ 
wurzelten internationalen Blutfehden, die jemals 
der Fluch zweier Nationen war, aufhören ſoll, dann 
muß nicht alles Triumphiren auf einer, und das 
ganze Nachgeben auf der anderen Seite ſein.“ 


Telegraphiſcher Ppecialdienſt 
der Dauziger Zeitung. 

Berlin, 13. März. 
die Berathung des Antrags Lenzmann (Entſchädigung 
unſchuldig Verhafteter) fortſetzte, nahm nach kurzer 
Debatte die Beſchlüſſe der Commiſſion an und ver⸗ 
warf die übrigen hierzu geſtellten Anträge. 

Es folgte die Berutheng des Antrags Ausfeld, 
wie er aus der Commiſſion hervorgegangen iſt. 
Referent Abg. Struckmaun (nat.⸗lib.) legte die 
verſchiedenen Auffaſſungen in der Commiſſion dar 
und erklärte, er theile die Anſicht der Mehrheit, 
nach welcher es ſich dem Wortlaut des Geſetzes ge⸗ 
mäß um die Bruttoverzollung handle und nicht, wie 
der Bundesrath wolle, daß die Umhüllung verzoll⸗ 
barer Waaren beſonders verſteuert werde. Redner 
bittet ſchließlich den Commiſſionsantrag anzunehmen, 
wogegen Staatsſecretär v. Burchard meint, der 
Bundesrath werde demſelben nicht zuſtimmen, weil 
die Frage der Verzollung der Umſchließung nicht 
geſetzlich zu regeln, ſondern den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu überlaſſen ſei. Abgeordneter 
Gerlich (cenf.) ſpricht gegen den Commiſſions⸗ 
beſchluß. Abg. Meyer⸗Jena (nat.⸗lib.) zeigt, 
wie durch die Verordnungen des Bundesraths 
geradezu ein neuer Zoll geſchaffen werde, was gegen 
die beſtehenden Geſetze verſtoße und in den Kreiſen 
des Handelsſtandes ſchwer empfundene Mißſtände 
hervorgerufen habe. Abg. Brömel (freif.) weiſt 
ebenfalls die Schädigung, namentlich der deutſchen 
Segelſchiffsrhederei, durch die Maßregel des Bundes⸗ 
raths nach, welcher ſtatt der Geſetze Zweckmüßigkeits⸗ 
Fan maßgebend ſein laſſe. — Der Antrag der 

ommiſſion wird gegen die Stimmen der Conſerva⸗ 
ven und eines Theils des Centrums angenommen. 

Es folgt der Antrag Ausfeld, betr. die Zu⸗ 
laſſung des Rechtswegs in Zollſtreitigkeiten. Hierzu 
hat der Abg. Gerlich (conſ.) beantragt, die Re⸗ 
gierungen zu erſuchen, behufs einheitlicher beſchleu⸗ 
nigter Entſcheidung von Tarifſtreitigkeiten die Er⸗ 
richtung eines Reichszolltarifamts in Erwägung zu 
ziehen. Staatsſecretär v. Burchard erklärt, der 
Bundesrath ſei 


8 Far, 


9 des Culinsetats beſchm 


insetats beſchmert ſich der Abg. 
von lemski (Pole über die ungenügend 


zahl katholiſcher Lehrer in überwiegend katholiſchen 
Knörcke (freiſ.) beklagt eine 


egenden. Abg. 
Aeußerung Treitſchkes, welcher wüuſcht, daß die 
Volksſchullehrerſtellen wie unter Friedrich Wilhelm J. 
mit verabſchiedeten Corporalen beſetzt würden. 
Solche Worte aus dem Munde eines akademiſchen 
Lehrers müſſen das Anſehen eines geachteten 
Standes ſchädigen. Abg. Laſſen (Däue) begründet 
feinen Antrag, in Tondern und Hadersleben die däniſche 
Unterrichtsſprache einzuführen. Miniſter v. Goßler 
erklärt, daß die Regierung von der Errichtung rein 
däniſcher Schulen um ſo eher Abſtand nehmen 
könne, als die Kinder in jenen Städten ganz gut 


beide Sprachen verſtänden. Treitſchkeis Angriffe 


zurückzuweiſen habe der von ihm, dem Miniſter, 
hochgeſchätzte Volksſchullehrerſtand Kraft in ſich 
ſelbſt. Abg. Schröder wünſcht, daß die deutſche 
Sprache in Polen und Littauen den Kindern weniger 
mechaniſch beigebracht werde. Die Abgg. Mithof 
(nat.⸗lib.), Scheffer (eonſ.) und v. Eynern (nat. 
lib.) vertheidigen Treitſchke. Abg. Knörcke thut 
abermals die Nothwendigkeit dar, die Volksſchul⸗ 
lehrer gegen Treitſchke's Angriffe ſchützen zu müſſen. 
Abg. Szmula (Ceutr.) bittet um die Anſtellung 
polniſch redeuder Lehrer in Oberſchleſien. — Der 
Antrag Laſſen wird hierauf an die Budgetcommiſſion 
verwieſen. 

„Bei dem Titel „Errichtung neuer Schulſtellen“ 
erklärt Abg. Jacobs (conf.) auf Grund der Er⸗ 
fahrungen in ſeiner Heimath es für unzweckmäßig, 
in zweiſprachigen Landestheilen noch in anderer als 
deutſcher Sprache zu unterrichten, dabei werde nichts 
vollkommen gelernt; das Deutſche müſſe von vorn⸗ 
Dr ——— —— — v 


unden, war ſie doch viel zu ſehr mit ſi 
Fi 0 101 1 i zu ſehr mit ſich ſelbſt 
5 galt wiederum ihre ganze Beherrſchung. 
Der liebe Mann durfte Teinenfolls Ben Tau 
feiern, wie ſehr Recht er mit allen ſeinen Voraus⸗ 
ſagungen gehabt, wie genau er ſie gekannt und 
richtig beurtheilt habe. Schlimm genug, daß ſie 
das fatale Ergebniß mit der Vaſe eingeſtehen mußte. 

So erzwang ſie denn in Wort und Ton eine 
Ruhe, Gleichgiltigkeit und Sicherheit, die mit dem 
Klopfen ihres Herzens und den etwas haſtigen 
Händen, die ſonſt ſo anmuthig den Thee zu bereiten 
verſtanden, in vollem Widerſpruch ſtanden. 

„Nun, Schatz“, fragte Guſtav, indem er den 
Reſt ſeiner Cigarre aus dem Fenſter ſchnellte und 
Platz im Sopha nahm, — „wie iſt's Dir ergangen? 
Nicht wahr, es herrſcht eine unerträgliche Hitze, ein 
abſcheuliches Gedränge an ſolchen Orten? Ich ſehe, 
Du biſt angegriffen, echauffirt!“ 

„Nicht ſo ſehr, als Du annimmſt, — das 
roſa Lampenlicht täuſcht Dich. Zwar — leider 
— ich habe die Vaſe nicht bekommen, — in⸗ 
deſſen —" 

„Indeſſen — 2 

„Soll es mich nicht kümmern, denn ich hörte, 
daß der Boden beſchädigt, daß dieſelbe wohl als 
Scha s ſtück recht hübſch, doch nicht für Waſſer und 
Blumen zu gebkauchen iſt.“ 

„El, ei.“ 

e e 1 1 9 11 — den et 17975 
Moment, reichte ihrem Mann den Thee, das 
Brod, die Butter. 5 a 
„Herzchen“, rief dieſer lachend, „Alles auf ein 
Mal, wie ſoll ich das machen?“ 


„Doch“, fuhr ſie fort, indem ſie ſich zu Guſtav 

in das Sopha ſetzte und den Zucker in ihrer Taſſe 
1 „doch war da im Hintergrund ein Menſch, 
er — 8 


„Nun?“ 
„Der unverſchämt laut meine Stimme über⸗ 
tönte!“ 
„Wie ungalant!“ 


Elsbeth lächelte gezwungen. „Ja, ja, es ſind 
1 “u 


nicht alle Männer ſo höflich wie Du. 

„Das merke ich. Nun alſo —“ 

„Nun alſo, dieſer Unverſchämte hat die Vaſe 
erobert. 
was ſoll ich mit einer zerbrochenen Vaſe? 

„Da gebe ich Dir Recht. Die Vaſe kam wohl 
zuletzt zum Verkauf? Du kamſt ſehr ſpät.“ 


„Nicht doch.“ Elsbeth erröthete etwas und 


ſuchte den Gatten wiederum mit der Präſentation 


des Auffchnitts zu be chäftigen. „Ich verweilte noch 


etwas, da ich Dich mit dem Ankauf eines hübſchen 
Bierkruges zu erfreuen wünſchte.“ 
„Sehr aufmerkſam.“ 


„Außerdem auch durch eine antike Kaffeetaſſe, 


der Mundtaſſe des alten Fräulein v. Gröbel.“ 


„Aber Schatz, aber lieber, guter Schatz.“ 
„Was haſt Du?“ 


„Die Mundtaſſe des alten Fräulein v. Gröbel. 


Der Gedanke allein raubt mir ſchon den Appetit.“ 
„Aber warum? Du liebſt ja das Antike.“ 


„Allerdings, aber keine antiken Lippen, an die 


man doch unwillkürlich denken muß, wenn man 
die eigenen an die Taſſe ſetzt. So herzensgut und 


charmant die alte Dame war, der große, an den 


Kommt noch hierzu ein 


Der Reichstag, welcher 


Aber, wie geſagt, es iſt mir gleichgiltig, ö 
e 4 


herein Uuterrichtsſprache ſein. Redner wünſcht eine 
größere Unterſtützung des Staates für Auvermögende 
Gemeinden und Schulverbände bei Elementarſchul⸗ 
bauten. Miniſter v. Goß ler erwidert, es ſei ſchwer 
allen Auforderungen zu entſprechen. Abg. Perger 
(Centr.) beſchwert ſich, daß Mittel des Unterſtützungs⸗ 
fonds für Schulbauten zu Ungunſten der Katholiken 
vertheilt würden. Miniſter v. Goßler zeigt, daß 
ſtets ein Drittel des Fonds für katholiſche Schulen ver⸗ 
wandt wird. Abg. Steinmann (conſ.) unterſtützt dieſe 
Ausführungen des Miniſters. — Der Reſt der Debatte 
betrifft Etatsforderungen für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
insbejondere die Titel für die Berliner Kunſt⸗ 
muſeen, die Nationalgalerie und die Bibliothek, 
welche ſämmtlich bewilligt werden. Die nüchſte 
u findet Montag ſtatt. (Cultusetat.) 

— Die Commiſſion für das Anſiedelungsgeſetz 
hat geſtern die erſte Leſung der Vorlage beendet. 
Ein Commiſſar der Regierung erklärte, dem Antrag 
ge auf Vorlegung des ſtatiſtiſchen Materials zur 

rkenntniß der Zunahme des Polonismus in den 
Oſtprovinzen könne nicht ſtattgegeben werden, da die 
Zunahme notoriſch ſei. Die Commiſſion discutirte 
ſodann über die SS 6 und 7 und gab ihnen folgende 
Faſſung: Im Landtage iſt jährlichüber die Ausführung 
dieſes Geſetzes, inſonderheit über die erfolgten 
Ankäufe, Verkäufe, Anſiedelungen oder deren Vor⸗ 
bereitungen und über die Verwaltung der an⸗ 
gekauften Güter Rechenſchaft zu geben. Demnächſt 
iſt über die geſammten Einnahmen und Ausgaben 
des im § 1 genannten Fonds nach Maßgabe der für 
e beſtehenden Vorſchriften Rechnung 

u legen. b a 

5 Ueber § 7, welcher über die Betheiligung von 
je zwei Mitgliedern aus beiden Häuſern des Land- 
tages an der Immediatcommiſſion handelt, iſt in 


der geſtrigen Sitzung eine Einigung nicht erzielt. 


Es wurde jedoch nach dem Antrage der Majorität 
dem § 7 folgendes Alinea hinzugefügt: „Die 
perſönlichen und ſächlichen Verwaltungsausgaben 
ſind aus dem in 5 1 genannten Fonds 
zu beſtreiten. Dieſelben ſind nach Maßgabe der 
durch königliche Verordnung getroffenen Einrichtungen 
vom 1. April 1887 ab in den Staatshaushalt ein⸗ 
zuſtellen. 

Berlin, 13. März. Unſer ⸗Correſpondent 
berichtet: Ju Ergänzung der bisherigen Nachrichten 
über die kirchenpolitiſche Commiſſion des Herren⸗ 
hauſes verlautet als zuverläſſig, Biſchof Kopp habe 
in der Specialberathung gegen die Hauptbeſtimmung 
der Vorlage geſtimmt. Ueber die Beſchlüſſe der 
Commiſſion ſollen zunüchſt die preußiſchen Viſchöfe 
berathen; ob Kopp ſpäter nach Rom geht, iſt un⸗ 
beſtimmt. 

— Die Unfallverſicherungs⸗Commiſſion trat 
heute in die 2. Berathung der Verſicherung der land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter ein. Die von den 
Conſervativen und Nationalliberalen geſtellten An⸗ 
träge erſtreckten ſich auf faſt alle Paragraphen. Au⸗ 
genommen wurde folgende Faſſung des § 1: „Der 
Landesgeſetzgebung bleibt es äberlaſſen zu beſtimmen, 
in welchem Umfange und unter welchen Voraus⸗ 
ſetzungen Unternehmer der betreffenden Betriebe ver⸗ 
ſichert, oder Familienangehörige ſolcher Unternehmer, 
welche in den Betrieben derſelben beſchäftigt ſind, 
von der Verſicherung ausgeſchloſſen ſein ſollen.“ 
— S. M. Kreuzer „Albatroß“, Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Graf v. Baudiſſin, iſt am 
12. Mürz in Cooktown eingetroffen und beabſichtigt 
am 27. d. M. wieder in See zu gehen. 

— Die vorgeſtern in Berlin und Spandau er: 


* demaun find noch v. 3 
; in Ausſicht ge 


vergebens. 5 

— Die Gemahlin des Miniſters Maybach iſt in 
San Remo ſo ſchwer krank, daß das Schlimmſte 
zu 5 iſt; der Miniſter iſt geſtern dorthin 
ereiſt. 
1 Das Gerücht, daß Miquel Oberpräſident von 
Poſen werden ſoll, iſt unbegründet. 


— Das Armeeverordnunngsblatt veröffentlicht 


einen Erlaß des Kaiſers vom 25. Februar, welcher 
beſtimmt, 
übungen, Parade, 5 
markirten Feind, dreitägige Feldmanöver der Divi⸗ 
ſionen gegen 
Cavalleriediviſionen vor dem Kaiſer abhalten ſoll. 
— Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
des dentſchen Handelstages ftand zunächſt die 
Frage der Aenderung der Statuten des Handels⸗ 
tages. Referent Schnoor⸗Leipzig giebt einen Rück⸗ 
blick auf die Begründung und die Thätigkeit des 
Handelstages, ſeine augenblickliche Lage und ſeine 
Ausſichten für die Zukunft. 


Winkeln heruntergezogene Mund bleibt Einem 

unvergeßlich. Ja, wenn ſie jung und hübſch wie 
Du geweſen wäre.“ 

„Hör' 2 

c be en Detmric org De 

„Ich habe inzwiſchen Heinrich fortgeſandt, die 

Sachen zu holen. Ah, da iſt er bereits.“ f 

Elsbeth athmete hoch auf. Endlich hatte die 

peinliche Beichte ihr Ende erreicht. Der Burſche 


war ins Zimmer getreten und an der Thür mit 


etwas verſtörtem Geſichte ſtehen geblieben. ö 
„Ich habe Malheur gehabt, gnädige Frau“, 


ſagte er kleinlaut, „die Taſſe iſt mir unterwegs 


enkzwei gegangen.“ 5 
„Gott ſei Dank!“ rief Guſtav. 
Elsbeth 
ſtrafenden Blick zu. 


„Wie ungeſchickt, Heinrich. So bringe den 


Bierkrug herein. Stina kann denſelben reinigen durch irgend eine ſchriftliche „Naſe“ 


und füllen. Herr Hauptmann wünſcht nach dem 


Thee wie immer ſein Bier zu trinken.“ N 

Heinrich entfernte ſich, und da man fertig ge⸗ 
ſpeiſt hatte, fo ſtand Guſtav auf, zündete ſich eine 
Eigarre an und nahm wieder mit dem eigenen, 
launigen Lächeln Platz im Schaukelſtuhl. 
Nun wurde der Bierkrug gebracht und Elsheth 


goß eigenhändig das erſte Glas dem lieben 
Manne ein. 5 
Als ſie die Kanne zurückſtellte, zeigte ſich auf 
der Serviette des Tiſches ein breiter bräunlich⸗ 
gelber, feuchter Kreis. N 
„Fatal“, bemerkte Guſtav trocken, „hübſch iſt 
der Krug, aber er rinnt.“ 


Vermögens vortheik 


daß das 15. Armeecorps große Herbſt⸗ 
Corpsmannöver gegen einen 
ſchiedene 


einander unter Zuziehung zweier her die Herren Landſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin 


Die Berathung über 
die Statuten ſoll ſpäter erfolgen. Dr. Natorp⸗Eſſen 
REES ZIERT ET EREEUEETEEESEEETER ESSEN EB FER 


einmal, trotz Deiner bös at 
Galanterie kannſt Du oftmals recht bos 


warf ihrem Mann einen ernſten, meinte, man könne dem Herrn Gemahl auch gar 
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referirte über Anlage von Cauälen und brachte eine 
Reſolution ein, welche die Verbeſſerung und Vermehrung 
der Waſſerſtraßen im Intereſſe der wirthſchaftlichen 
Entwickelung für nothwendig erklärt. Dieſelbe wurde 
nach kurzer Debatte faſt einſtimmig angenommen. — 
Der Handelstag nahm ſchließlich die Anträge auf 
Abänderung der Statuten en bloc an und nahm die 
Wahl des Ausſchuſſes vor. Hierauf ſchloß der Vor⸗ 
fitende die Verſammlung mit dem Wunſch auf 
Wiederſehen zur Jubiläumsfeier des Handelstages 
in Heidelberg. 0 . 

— Geſtern Abend vereinigten ſich die Mit⸗ 
glieder des deutſchen Handelstages zu einem Diner 
im Kaiſerhof, zugleich um das 25jährige Jubiläum 
des Handelstages zu begehen. Unter den Gäſten be⸗ 
fand ſich auch Miniſter v. Bötticher. 

Paris, 13. März. Der Artikel der „Köln. 
Ztg.“ über den Henke e in Frankreich erregt 
hies viel Aufmerkſamkeit. Jedoch helfen ſich die 

ieſigen Blätter über die darin enthaltenen Wahr- 
heiten (2) hinweg, indem fie entweder die Richtigkeit 
jener Aus führungen leugnen »der erklären, der 

weck des Artikels ſei in der innern deutſchen 

olitik zu ſuchen, da die deutſche Regierung neue 
i untn für das Militär durchzubringen 
habe. 


Danzig, 14. März. 

* [Jahres ⸗Abſchluß.] Die chemiſche Fabrik, 
Petſchow u. Davidſohn, hatte, wie faſt alle induſtrielle 
Unternehmungen, im vorigen Jahre ebenfalls unter 
der Ungunſt der Zeitverhältniſſe zu leiden. Es 
wurde ein Reingewinn von 49 245 Mk. (gegen 
58 826 Mk. im Vorjahre) erzielt, von welchem nach 
Vorſchlag des Aufſichtsrath 12 144 Mk. (gegen 
12 480 Mk. im Vorjahre) zu Abſchreibungen ver⸗ 
wandt werden ſollen. Nach ſtatutenmäßiger Do⸗ 
tirung des Reſervefonds und des Erneuerungs⸗ und 
Erweiterungsfonds, ſowie nach Abzug der vertrags⸗ 
mäßigen Tantiemen würde dann eine Dividende 
von 4 pCt. (gegen 5 pCt. im Vorjahre) zur Ver⸗ 
theilung gelangen. Die ordentliche General = Ber: 
ſammlung findet am 29. c. ſtatt. 

* I[Petitionen.] Zu den zahlreichen Vorſtellungen, 
welche beim Reichstage gegen das Branntwein⸗Monopol 
eingegangen ſind, haben ſich neuerdings auch noch 
632 Petitionen von Beſitzern lithographiſcher Anſtalten 
— darunter ſolcher aus Danzig, Elbing, Königsberg, 
Oſterode, Raſtenburg, Inſterburg und Stolp — an den 
Reichstag geſellt, in welchen im Falle der Annahme 
des Branntweinmonopols um Entſchädigung für die in 
ihren Gewerben entſtehenden Verluſte gebeten wird. 

*I Schwurgericht.] Wie einem großen Theile unſerer 
Leſer noch in der geſtrigen Abend⸗Ausgahe mitgetheilt 
werden konnte, lautete der um 3½ Uhr Nachmittags ver⸗ 
kündigte Wahrſpruch der Geſchworenen wider Wegner 
dahin, daß derſelbe ſchuldig ſei der ſchweren Urkunden⸗ 
fälſchung und des 12fachen Betruges. Fünf Schuld⸗ 
fragen wurden von den Geſchworenen verneint. Sie 
betrafen unweſentlichere Fälle des Cautionsſchwindels. 
Der Staatsanwalt beantragte Bgegen den Angeklagten 
eine Geſammtſtrafe von 6 Jahren Zuchthaus, Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 5 Jahren und eine Geldſtrafe von 3000 &, im 
Unvermögensfalle noch 300 Tage Zuchthaus. Der 
Gerichtshof erkannte auf eine Zuchthausſtrafe von 
5 Jahren und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von 5 Jahren Auf eine Geldſtrafe wurde 
nicht erkannt, weil dadurch nur die Familie des An⸗ 
geklagten und die Betrogenen geſchädigt werden würden. 

4 Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung wurde 
gegen den Reſtaurateur Eduard Much und den Bureau⸗ 
gehilfen Carl Georg Liebert von hier verhandelt, welche 
wegen Betruges und Wuchers unter Anklage geſtellt 
waren. Es war den Angeklagten zur Laſt gelegt, om 
9. April 1884 unter Ausbeutung der Nothlage des 


| 1 Adler für ein Darlehn Vermögensvorthe fe 


haben verſprechen zu laſſen, welche den üblich 
aa berneftal ehren, daß, nach tr, 
f berpalcl 3 1 eee e 1 
gem Wißverhältniß zu der Leiſtung ſtehen, und im Apri 
und Mai 1884 in der Abſſcht, fi einen rechtswidrigen 
zu verſchaffen, das Vermögen der 
Adlex'ſchen Eheleute dadurch geſchädigt zu haben, daß 
Much durch Vorſpiegelung falſcher und Unterdrückung 
wahrer Thatſachen einen Irrthum erregt und unter⸗ 


halten hat. Liebert war heſchuldigt, dem Angeklagten 


Much bei Begehung der ihm zur Laſt gelegten Straf⸗ 
thaten durch Rath und That Beihilfe geleiſtet zu haben. 
Durch die Beweisaufnahme wurde die Schuld der An⸗ 
geklagten erwieſen und Much wegen Wuchers und Be⸗ 
truges in zwei Fällen zu 3 Monaten Gefängniß und 
Liebert wegen Beihilfe zum Wucher zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Der Beihilfe zum Betruge wurde 
Liebert nicht ſchuldig befunden. Die Verhandlung dieſer 
Sache dehnte ſich bis 5% Uhr Abends aus. 

* [Suppenküche.] In der hieſigen Suppenküche 
wurden in vergangener Woche verabfolgt: Am 7. März 
1807 Liter, am 8. März 1418 Liter, am 9. März 
1409 Liter, am 10. März 1449 Liter, am 11. März 
1419 Liter, am 12. März 1749 Liter, am 13. März 
1510 Liter warmen Eſſens. 

Pr. Stargard, 13. März. Zum 3. April iſt der 
Kreistag des hieſigen Kreiſes einberufen worden, um 
den Verwaltungsberſcht über die Kreis⸗Angelegenheiten 
im Etatsjahre 1885/86 entgegen zu nehmen und den 
Etat pro 1886/87 feſtzuſtellen. Außerdem ſtehen ver⸗ 
Wahlen auf der Tagesordnung, darunter auch 
die Neuwahl der beiden Kreisdeputirten, als welche bis⸗ 


und Heine⸗Narkau fungirten. 

S. Königsberg, 13. März. Das von Pxofeſſor 
Steffeck für das Gymnaſium in Graudenz gemalte vor⸗ 
trefflihe Porträt des Kaiſers iſt jetzt im Wege der 
photographiſchen Reproduction vervielfältigt worden. Die 
vorzüglich gelungenen Bilder ſind in dem Atelier von 
L. Minzloff hier hergeſtellt und durch die hieſige Kunſt⸗ 
handlung von Br. Gutzeit (Bons Nachfolger) zu beziehen. 


EREHSSTISRELTENESTERRENEIESED TR ETEEESIERETSTEHHSENTENSERTFIETEREFE 

Die junge Frau preßte die Lippen zuſammen, 
ſie war nahe daran, ihre Beherrſchung zu ver⸗ 
zieren und in Thränen auszubrechen. O, dieſe 
unglückliche Auction! Die Vaſe hatte ſie nicht 
erhalten, die Taſſe keinen Beifall gefunden und 
war entzwei gegangen, nun taugte auch der hübſche 
Krug nichts. — Aber da führte ihr die Erinne⸗ 
rung wieder das freundliche Mädchengeſicht zu, 
und als Folie dazu das lilaſeidene Kleid, und die 
Miſere des Tages, die Peinlichkeit des Mo⸗ 


ments, Guſtav's ironiſches Spottlächeln, alle die 


Aergerniſſe erſchienen ihr unendlich nichtig gegen 
das Bewußtſein, heute ein Menſchenherz glücklich 
gemacht zu haben. 

Sie warf das Köpfchen mit dem braunen 
Flechtenkranze trotzig auf, zuckte die Achſeln und 


nichts recht machen, er ſcheine dieſen Abend nicht 
ſonderlich bei Laune zu ſein, veranlaßt vielleicht 
che Diff 18 A eine 
dienstliche Differenz mit dem geſtrengen Herrn 
Bde. Und wenn das Eine oder das Andere nicht 
der Fall wäre. — allerdings nicht, tönte es ruhig 
und kühl zurück, der Nachmittagsdienſt ſei beſonderer 


Art geweſen, ſo eine Art Ritterdienſt, bei dem man 
das beruhigende Bewußtſein habe, die Herren 


Vorgeſetzten in angenehmer Ferne zu wiſſen. Aber 
fie könne Recht haben, er ſei müde und abgeſpannt, 
vielleicht eben ſo reizbar wie ſie ſelbſt und die 
Nachtruhe ein radicales Mittel, das Gleichgewicht 
der aus der Balance gerathenen Stimmungen 
wiederherzuſtellen. 

(Schluß in der Beilage.) 


ent 


* [Die geküßte Prinzeſſin.] 
Sonntag wurde, wie man der „ 


der Hunde geſchieht nur einmal des 


er Kaufmann, ſonde 


ſind: 
1. der Fahrikbeſitzer Hindenburg 
aus Konitz als Director; 
der Stadtkämmerer Berthahn 
aus Konitz als Rendant, 
3. der Kaufmann Paul Werner aus 
Konitz als Controleur 
gewählt worden. Eingetragen auf 
Grund der Beſchlüſſe der General⸗ 
verſammlungen vom 24. Januar und 
28. Februar 1886. (9626 
Konitz, den 8. März 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit auf Grund des 
§ 231 A L. R. l, 12 bekannt gemacht, 
daß durch Teſtament des Fräulein 
Roſalie Stalpmaun aus Heilsberg 
Oſtpr. vom 28. Mai 1873 die Kinder 
ihres Bruders Johann Stolpmann 
aus Eiſenhammer Weſlpr, Namens: 
Bernhard, Franz, Theodor und 
Mathilde, deren Aufenthaltsort unbe⸗ 
annt iſt, zu Erben eingeſetzt find. 

Heilsberg, den 9. März 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


Holzverkauf 


Oberfürſterei Hargzlub 


In der am 20. d. Mts. im 
Schnagſe'ſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von Mittags 12 Uhr ab ſtattfinden⸗ 

en Licitation werden folgende Hölzer 
zum Ausgehot gelangen: 
Belauf Musa, Jagen 42 

192 Stück Eichen mit 130,63 ebm., 
23 Stück Kiefern von 2—3 cbm,, 

172 Stück Kiefern von 1-2 ebm,, 
74 Stück Kiefern von 0,5—1 ebm, 
11 Stüd Kiefern bis 0,5 ebm. 

42 Rm. Eichen⸗Nutzholz mit 2 m. 
Klobenlänge. 

5 Has Holz liegt 8,5 Kilom. vom 
Babnpof Neuſtadt und 9 Kilom. vom 
ahnhof Rheda entfernt. Der Förſter 

0 5 in Muſa wird daſſelbe zu 

Yun Zeit auf Verlangen vorzeigen. 

He zerdem Brennhölzer aus allen 
eläufen. (9535 


Der Oberförſter. 


Sichere Existenz 


1 eine Dame. 

2 eine ſeit 9 Jahren be⸗ 
(ſehende Filiale (Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft) in Dirſchau iſt unter 
Lünſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Selbſtkäufer er⸗ 
fahren Näheres bei (9539 


Emil Jacoby, 


Elbing. 
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Vermiſchte Nachrichten. fahrener Fabrikant und Ingenieur bekannt war, zu 
A 8cinen amäfenien Sendiebter] berfhtigt „die gewinnen. Auf feinem Areal, ungefähr % Meile vom Kent 0 
’ ja“, indem fie ſchreibt: Die Gegner des ſtuden⸗ 8 N Franzoſen 5 
cen geübfäonpens 0 1 10 pi e Vahnſation Hammermühle, von fhöner Waldung 50 350,00. — Tendenz: bewegt. — Rohzucker [lthemann a. Annaberg, Smolinsk a. Thorn, Franke a. 
ſie unſeren eri er die Rede de 9. 5 8 0 8 8 A 2 5 
m Yefen, wonach derſelbe erklärt haben ſoll: errn Moritz Behrend die Gebäude zu einer Papier⸗ 5 ; 8 ! lin, Oekonom. 
a Shubent der ſich einen mächtigen Frühſchoppen e dee 1 1 Herrn auf I 39,50, 72 1705 39,10, er Mai⸗Auguſt 40,75. 11 20 Ae 5 Brahmſtädt a. ade, Feier, 
feiſte, ſei ihm viel lieber, als ein ſolcher welcher den | nun uf 5 5 00 en Herr Behren London, 13. März. (Schlußtourſe.) Conſol „Hoffnung, C. Becker, Bollmann und Döhling a, Berlin, 
Frühſchoppen. perhorrescire.“ Ein Druckfehler hat hier Sword uf eigene Koſten die jetzt ſo berühmt 4% preußiſche Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 98. | Neimbach a. Montw9. Simon a. Aachen, Simon a. 
en Abg. 1 15 i een u 1 nt 9 e, de ae dere hne 57 Ruſſen de 1873 99%. Türken 15,50 excl. 4% ungar. Chemnitz, Blitz und Tochter a. Stolpmünde, Wolff a. 

emacht, währen erſe 1 0 12 zekan „ i ; 4 5 5 0 
ab cen Seübfhonpen Duldung angedeihen laſſen wollte Varziner Holzpapier unter fürstlicher Verwaltung ange. Goldrente 83%. Aegypter 69%. Platzdiscont 1% 2. Köhler a. Nürnberg, Kauflente. Lient. du Bois und 
* 


eine ee e 5 8 jahren hat. Er ga pa 9 65 a, abgiebt. Nicht uninter⸗ auf Berlin 95½, Wechſel auf London 4,87¼, Cable 5 
iſt angeklagt, in reich, das ſeine Auslieferung ver⸗ h Unere * A 
iſt ang ſich unter alien, Vorſpi ang dcn ud nach e jährlich 92900 r 6000 Centner Anleihe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 27%, News gange en Die 1 gen. Huben, bauch Tell g 
ren verſchafft zu haben. In ſeinen Taſchen fan : [ . Kiein, — für den Infer 
be Gefängnißinſpector 4 Pence, mehrere Briefe, fieben 925 orie Behrend pe den far de auch] Actien 108 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 867%, Central⸗Pacific⸗ 
faudſchete, eine leere Börfe und einen aß auf den lukratives Geſchäft machen braucht schließlich wohl aum e ee ee i dine 19 155 

amen Prinz Georg Eriſtoff. Der Prinz beſtreitet ’ Louisville und Naſhyille⸗Actien 417%, Union⸗Pacific⸗ Rübmliche Anerkennung eines dentſchen Fabrikate 


den⸗Baden ſchreibt, dort kein Maskenzug abgehalten, m 
Alen ſich auch die Kaiſerin von Oeſterreich anſah. unglüdt. 
Dieſelbe ging mit ihren Verwandten, d 


und deren. Tochter, Prinzeſſin M., die Sophienallee [Freiin v. Sina, iſt eine ſehr complicirte Angelegenheit. Sept.-Okt. 166,00 167,00 


bewies, ward anderen Tags, nachdem ſeine Per 5 
feſtzeſtellt war, vor die Behörde citirt, die ihn indeß | Ernſt von Hohenlohe, Sohn des Statthalters Spiritus 


A [lieber die amerikantſchen Schlittenhunde, deren | Hlaſermeiſter Eduard Gersdorff S. — Hauptzollamts⸗ II.Orient Aul 
man ſich in Nordamerika auf den Eisbahnen der Flüſſe 


Hunden werden leicht gebaute Schlitten mit Perſonen 
went Pferde e ae e mch en ie daß Michael Sennert und Johanna Eliſe Bartſch. — Tiſchler⸗ 
fie auf dem Eiſe ſicherer laufen, alſo nicht ausgfeiten | gelele Adolf Guftan Boldt und Agnes Olga Wilhelmine los, da Kammgarnſpinnereien nicht die gerinafte Kauf aber ſehr wirkſame und erfolgreiche Weile zu erſetzen. 
und eee 190 la der Sütterung und Pflege weit 0 0 1 5 I b. Carl? Wilm bunten daf is 2 115 I: een On Mr „aba 6 Sone 1 
weniger Anſprüche machen als ei Die Fütte ! N N a kantenkundſchaft nur das kaufte, was ſie zur Deckung H alt an ozoniſirendem . 

| g 1 al, Tages 152 Fleiſch Se und Marie Helene Borchardt. . Bädermeifter ihres abe windigen Bedarfs gebrauchte. Unter dieſen en 1115 Takienellne Desinfectionsmittel bei allen 
N 1 nn 11 1015 ei Hu 
größter Geſchwindigkeit laufen, jo legen ſie in 2% Minuten h 1 ; I I 
eine Strecke von 1600 Metern zurück und im Durch⸗ und. Caroline Erneſtine Wittkopp, —, Slempnergefelle | 800 Centner ſchon etwas hoch gegriffen fein. Bevorzugte] häuſern als auch privatim allfeitig die verdiente Aner⸗ 
ſchnitte beträgt die Leiſtungsfähigkeit derfelben 56 Fr Robert Carl Wilhelm Böhm und Marie Louie Krüger.] Beachtung gab fih für mittlere Tuch⸗ und Stoffwollen, le findet. 


Ausnutzung feiner großen Wäldereien den ehemaligen f 
Sun der Cösliner Papierfabrik Moritz actien 302,50. Franzoſen 256,50. Lombarden 126,50 


welcher dem Fürſten 


13. März. Schlußcourſe) Amortlſ. 34 und Uuruß a. Leipsig, Kreußler a. Keltwig, Mühlenheinr 


3% Reute 81.70. Ungar. 47 Goldrente dak. a. Poet de Et, Petersburg Hirschfeld und Warſchauer 


Gute Varzin und faſt 200 Schritte von der jetzigen 515. Lombarden 270. Türken 15,55 excl.] „ Berlin, Ulrich a. Elbing, Reichardt a. Elberfeld. 


bone ahh m een, ditt, her Bürft auf Anrathen des loco 35. Tendenz: behauptet. — Weißer Zucker 7e März Leipzig, Kaufleute. inrad a. Kohling, Gutsbeſitzer. 


Lengenfeld, Kleemann a. Thorn, hlig a. Chemnitz, 


Der ruſſiſche Prinz Georg Eriſtoff], der vor fertigt und von dieſer in den Handel gebracht wird ift | Tendenz: ſchwankend. — Havannazucker Nr. 12 14, „a. Lucoſchin, Elert und Gem. a. Pommern, Ritter⸗ 
an Dr auch hier in Berlin Gaſtrollen in der Hoch⸗ rn nicht zutreffend. Es belief fi Die tägliche Bro- | Ruben⸗Nohzucker 197%. Trüge. Sn 185 ſch 15 
Aap elei gab, nach feiner Verurtheilung aber begnadigt 169180 ieſer Fabrik in den erſten Jahren auf 15.—20 Etr., Glasgow, 12. März. Roheisen. (Schluß.) Mixed Kinders Hotel. O. Zander a. Königsberg, B. Zander 
ausgewieſen wurde, ſitzt gegenwärtig in einem ein Aaffch e ee e ee ee anfertigt, numbers warrants 38 sh, a. Liegnitz, Baum a. Lauenburg, Hitſchau a. Cotbus, 
gängniſſe in London, wo er ebenfalls bereits einmal] in Aufschwung, welcher gewiß ein gutes Jeugniß für sort, 12. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel | Kaufleute. 


ere Leſer ſein, zu erfahren, daß Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,16%, 4% fund. | dmeranmvortuche Mebacteure: für den politiiden dh und wen 


Varziner Holzpapier verſandt werden. Daß der Fürſt porker Centralbahn⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſtern den Aörigen tedactionellen Inhalt: Inſerakenthell 


ſafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ſeine Schuld; es ift ihm aber angekündigt worden, daß erwähnt zu werden., . ; z Attien 48%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 91%, ker Radlauer'ſchen Coniferen⸗ Geiſt⸗ 
vorlaufig eine Woche im Gefängniſſe zu bleiben hat, Tbegter as 5 5 g die es Feuern nt Reading u. Fhilabelphia⸗Actien 284, Wabafh-Breferred: 5 u de Noe Apotheke in Poſen 


bis die Angelegenheit weiter aufgeklärt if. war heute Nachmittag 2 Uhr vollſtändig gelöſcht, das Aen. 10 Canada: Bacific-Eiienbahn-Actien 65, von der Academie Nationale in Paris. 


Am vergangenen] Feuer beſchränkte ſich auf den Bodenraum die Bühne Illinois Centralb.⸗Actien 140%, Erie⸗Second⸗Bonds 89 In der am 17. Februar 1886 im Stadthaus zu 
rankf. Ztg.“ aus iſt unverſehrt. Bei den Löſcharbeiten iſt Niemand ver⸗ vH Berlin, den 13. März, Paris abgehaltenen Sitzung der Academie 1 9 5 

5 W. T 8 . ora. v 12. wurde nachſtehendes Refergt über den echten Apotheker 
4 rug. Anl. 30 88,20 88,00 | Radlauer'ſchen Coniferen⸗Geiſt vom Präftdenten verlejen 
Lombarden |208,50| 207,00 | und dem Journal Mensuel des travaux de Academie 
Franzosen 417,50 415,50 | Nationale zur Veröffentlichung übergeben. 


8 8 Wien, 11. März. Der Concurs über das Ver⸗ Weisen, elb 
er Gräfin Trani] mögen der Fürſtin Ypſilanti, einer geborenen April-Mai 155,20, 156,50 


entlang. Vor dem großherzogl. Amtsgebäude ereignete | Nach dem Tode des Fürſten Jpſtlanti waren Schulden oggen Ored.-A.ctien | 507,50) 502,00 „5 5 
ich nun das Folgende: der den Zug eröffnende ge⸗ 1 1 Wucherwechſel, in der Höhe von 3 Salben, Wp ke 136,20 137,200 Diss -Gomm. 217,90 215,00 Von unſerem Collegen 99 in fen 0 s 
chwärzte Harlefin ging nämlich auf die Prinzeſſin zu. vorhanden. Für ein Drittel haftet die Fürſtin mit ihrer Sept. Okt. 141,50 142,00, Deutsche 8b. 157,20 156,50 lauer, Befiter der Kothen Apotheke in ofen, fi alche 
umarmte, dieſelbe herzlich und verabreichte ihr zwei Ünterſchrift. Von ihrer Erbschaft väterlicherfeits (ihr] Potroleumpr Laurahütte 82.25 81,60 derſchiedene oharmgcentiſche Provucte zugegangen nee 
Aar Küſſe, nicht ohne Spuren ſeines imitirten [Vater Baron Sina iſt 1876 geſtorben) brachte das Che | 900 Oestr. Noten 162,30 162,20 ſich ſämmtlich in Bezug auf elegante Form un 1 155 
ohrenthums auf ihren gerötheren Wangen zurück⸗ paar Ypfilanti 3% Millionen durch. Fürſt Ypſilanti bee | März \ 23,89 23,80] Russ. Noten 204,40 204,15 entſprechenden vorzüglichen Inhalt vor anderen ähnli 
ulafien. Der ſchwarze Attentäter. der keine Ahnung ſaß gar nichts mehr. Das Einkommen der Fürftin | Räböl Wargch. kurz 204,15 203,90 | Sabrifaten vortheilhaft auszeichnen. Apotbeler Nod⸗ 
babon hatte, daß er einer Prinzeſſin feine n reducirt ſich auf den Nutzgenuß (120 000 fl jährlich) von | April-Mai 43,70 43,900 London kurs 20, 20,41 Insbeſondere müſſen wir den von Apotheke 5 


erfönlichfeit | den ihren Kindern gehörigen Gütern. Der Cıbprins | Sept Okt. 46,20 46,10. London lang 20,34% 20,35 lauer durch Deftilation ans ben Sproſſen der jungen 


Russische 5% Fichten hergeſtellten Coniferen⸗Geiſt hervorheben, welcher 


wieder laufen ließ. Voir ; ae 7,400 AW.-B,=.A.| 69,50) 69,90 | wohl geeignet ift, in mannigfacher Weile zun Wieder⸗ 

* [Ein ſeltenes Waidmanns Jubiläum.] Nur an VVV Ariel 970 3750 Daz. Privat- 0 lenn, Erhaltung und Kräftigung der Geſundheit 
wenigen Jüngern Nimrods und Freunden des edlen ü⸗eͤͥ —. — 4% Console 105,50 105,50 bank 140,00 139,70 | mit Erfolg angewendet zu werden. g dlauers 
Paidwerks dürfte es vergönnt fein, ein fo glänzendes Standesamt, 3% westp| “ | Danziger Oel- | Durch einen Refraichiſſeur zerſtäubt, theilt Radlauer 
e e e e e ee e 13, Mürz Pfandbr. 9,20 90,250 mühle 103,90 104,50 | Coniferen-&eift der Fim ut den erfeiichenben, ange 
können, wie Herr Reichsgraf Hans Ulrich Schaffgotſch Geburten: Bernſteinwaaren⸗Fabrikant Jeſſel Henz | 4% do. 101,10 101,10 Mlawka St-P. 114.70 115.20 | nehmen und belebenden Waldgeruch mit, indem gers 
C%C%/% (/// c SE mh Bra 
einen 300. Rehbock. Dieſes Ereigniß wurde durch eine 1. Nie er 17 557 — 0 Südb. ordentli ) l Dr = und 7 
entſprechende Feſtlichkeit in engerem Kreiſe begangen. Eduard Blöß, S. Seefahrer Auguſt Neidt, S. Ung. 4 Gldr. 5309 9490 en 2 | 95,00 94,75 leidende, ſpeciell bei Asthma, Keuchhuſten, Schwindſucht 


Durch Radlauer's Coniferen⸗ 


5 en N 1 1 d Bleichſucht ausüben. — \ 
Aſſiſtent Otto Neumann, T. — Paſtpacketträger Wilhelm Neueste Russen 100,10 Danziger Stadtanleihe —. | fan i debe rkung des 
und Seen zur Beförderung bedient, macht ein amerika⸗ Ae e ae Sesfabrer Carl Wilhelm Fire. Be Nun e ale ing Bine je aer ne ſtets 
niſches Journal intereſſante Mittheilungen. Von dieſen 19 5 eneBote: Arb. Emil Juli Sah und Rofalte Wolle. reine, angenehme und geſunde Zimmerluft zu erhalten 


; Berlin, 13. März. (Wochenbericht.) Die Lage des damit den von vielen Aerzten bei obengenannten 
Juſtine Bartſch. — Vureau⸗Vorſteher Hermann Guſtay]Wollhandels am hieſigen Platze hat auch in dieser Wo 5 ee ne = ent a Walde 
feine Veränderung erfahren. Die Stimmung blieb luft: auf eine möglichſt leichte und billige, nichtsdeſtoweniger 


litt d N riedrich Auguſt Joſephski und Maria Eliſabeth Richter. u Händen in er Umſatz aus den ſeitherigen beſcheide⸗ tionsk kheit 5 3 alb er auch durch ſeine aus⸗ 
chlittenhunde mit Heirathen: Schloſſergeſelle Max Hugo Litzberski ahn hen nicht heraus und dürfte mit ca. g e ſewohl in verſchiedenen Kranken⸗ 


meter in einem Tage. — Auf gefrorenen Waſſerſtraßen Todesfälle: Wittwe Anna Maria Zube, geb. die angeſichts der vorgeſchrittenen Saiſon noch immer Wegen ganz wirkungsloſer, gleichartender Nach⸗ 
F auch bei uns derartig geschulte Br Aubudde GETS: — 119 gie a 8e a RE ohaungen 1178 en Gier e neue 
berwendet werden. N : 5 nd, für welche vorzugsweiſe Forſter Fabrikanten a otheker Radlauer'ſchen Coniferen⸗ 1 Be 

J. JAus Varzin.] Wohl allgemein dürfte es be⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Käufer auftraten, deren aber nur wenige vorhanden ik einen Tannenbaum. Flaſche 1,25 M, 6 Flaſchen = 


kannt fein, daß der als Wohnſitz des Kanzlers, des (Spezial⸗Telegramme.) waren. Der Preisſtand iſt unverändert geblieben. 6 A; Zerſtäuber 1,25 bis 2.4. 


General⸗Depot in Berlin bei J. G. Braumüller u. 


Fürſten Bismarck ſo populär gewordene Ort Varzi . ä 5 b . 2 

auch in der Induſtrie ſchnell einen Ruf En ® Frankfurt . N., 15. März. e 8 Schiffs⸗Liſte. . Sohn, Zimmerſtraße 35, Brückner, Lampe u. Co., Neue 
bat, der weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes] Creditactien 245%. Franzoſen 208. Lombarden —. Neufahrzvaſſer, 13. März. Wind: ©. Grünstraße 11. — Depot in Danzig in der Raths⸗ 
hinausgeht. Vor circa 16 Jahren perſtand es Fürst] Ungar. 2 7 Golorente 84,60. Juſſen von 1880 88, 70. Nichts in Sicht. Apotheke, ſowie in der Elephanten-Apothete, Enaliihen, 
Bismarck, welcher nicht nur auf politiſchem Gebiete ſich ] Tendenz: feſt. r r Ne Waden und Königlichen Apotheke, Tomie 9 55 
die beiten Kräfte heranzuziehen weiß, zur industriellen Wien, 13. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit Fremde. roguenhandlungen von Albert Neumann, N. Lenz, 


ebr. Pätzold 


1 


G 1 
8 gen von Widtfeldt in Aachen 
rants, Hotels, Clubs ꝛc. 


N 
. Penner, 


Vanggaſſe 50, 1. Etage, 
empfiehlt 51 
Anzüge, Paletots sc. nach Maaß MR 
in eleganter Ausführung zu 

ſoliden Preiſen. 5 


nicht nur als Galizier 211,50, 4 % Ungariſche Golbvente 104,55. — | man 
auch als er⸗ | Ten Rn | ig 


| 


ah 


* 


hothgußz Meſſing⸗ u. Sinf-Gicherei, | Hund 
‚ ‚Broncewaaren-Fabrik, f Emil Klötzk riſeur. 
Canalisations-, Wasser- U. Gasleitungs-Leschäft, [Daſelbſt werden fänmtliche ea n 11 0 und billig 


WEIT 


— 


8 


Arbeiten. 9641 9 e 2 8 
f 54 S 2 3 S 
Strümpfe sie 
\ zum 852 25 33 
Meine Ceschäfts-Localitäten I Anstricken u. Anweben 8 85 8 8 
| Befinden sich von heute ab in dem nen erbauten von Wolle, Baumwolle oder Seide, in weiß oder farbig, San 8 
Hausvogteiplatz 67. 1 Sa 
5 . ö 1 I 
Otto Harder, 5 3a 
| acob Landsb 618 erh Strumpfwanren-Fabrikant. ben 2 


Berlin. Gs N Für die Frühfahrs - Haifon Hühneraugen, 


| 5 85 

BE fertige nach Maaß, auch von gelieferten Stoffen = ek ae & 

— Cuoſtumes und Mäntel res 

- „At . 5 2 beka j ame & 

Eee uus Paninaky, f 

N mu ' . i d e 
Nausbach, 23. April 1885. Atelier für Damen - Confection, Carl Seydel, 


Seit Jahren ſchon magenleidend, konnte ich mir, trotz aller an⸗ 
gewandten Mittel keine Hilfe mehr perſchaffen. Da hörte ich von 
Ihrem Geſundheitsbier und nachdem ich 6 Flaſchen von demſelben 
gebraucht, fühle ich mich bedeutend beſſer. Ich ſehe mich deshalb 
veranlaßt, daſſelbe weiter zu gebrauchen, und erſuche ich Sie um eine 
Sendung von 6 Fl. und 1 Büchſe concentrirten Malzextrakts gegen 
Nachnahme. Jaohann Peter Korzilins. 

K. k. Garniſonsſpital Nr. 7, zu Graz, 25. November 1878. Ihr 
Johann Hoff ſches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier hat bei den zahlreichen 
mit Wechſelfieber⸗Siechthum aus Bosnien zurückgekehrten Kranlen 
namentlich da, wo ſich in Folge von Blutarmuth Gehirn⸗Delirien 
und Schlafloſigkeit einſtellten, eine wahrhaft wohlthätige Wirkung 
kundgegeben. Dr. Robicek, Oberſtabsarzt. 


Johann Hoff, Kaiſerl. Königl. Hofl., Beſitzer d. k. k. öfterr. 


goldenen Verdienſt⸗Kreuzes mit der Krone, der Hohenzollerſchen 

Verdienſt⸗Medaille Bene merenti, Hoflieferant der meiſten Fürſten 

Europas. Erfinder und Fabrikant des Malzextrakts in Berlin, 
Neue Wilhelmſtraße 1. 

Verkaufsſtelle in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Jof concenteirtes Malgerivatt für 
. ——ñññ———ñ—————ñ—— 


Glockenthor. (9683 


Grundſſüchs-Perkauf. 


Ich beabſichtige mein Grundſtück 
in Letzkau, Danziger Niederung, 
beſtehend aus 6 culm. Hufen, mit 
gutem Vieh⸗ und Inventarbeſtand, 
Locomobile und land wirthſchaftlichen 
Maſchinen, preiswürdig zu verkaufen. 
Reflectanten erſuche, ſich an mic 
zu wenden. (9665 


Charlotte Kucherti. 
Ein Haus 


in Marienburg (Hohe Lauben), in 
welchem ſeit vielen Jahren ein Wurſt⸗ 
und Fleiſchwaaren⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben wird, iſt wegen Krank⸗ 
heit des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Hypotheke feſt Anzahlung 9000 BA 
Alles Nähere Hohe Lauben 33. (9671 


Ein äußerſt wenig benutztes 


Pianino 


(von C. Lockingen, Berlin) iſt Hundes 
gaſſe 103, LI. Etage zu verkaufen. 


Langgaſſe 51, erite Etage. (9668 


Adalbert Karau, 
ö Danzia, Langsafle 35 Löwenſchloß), 1 
Magazin für Trauer⸗Confeetion 


empfiehlt in großer Auswahl: 


Traner⸗Kleider und Stoffe. 


Firma: J. Paul Liebe — Dresden. 


Llebe's Malzextractu. Malzextraet-Bonbons 
ächte. 
1 Wer die reklamöſen Berichte über die als univerſell bezeichneter 
ſogenannten Malz⸗eilnahrungsmittel objectiv prüft, fühlt die Ueber 
treibungen. Die Herren Aerzte ſchätze, namentlich bei katarrhaliſchen 
Affectionen, den Werth des Malzes. Sie aber bedingen fachmänniſche, 
= alio wiſſenſchaftliche Zubereitung. Liebes Präparate werden als ſolid 19 
und zuverläſſig in den Apotheken verkauft, wo ausdrücklich „Lieba's“ WS 
zu fordern. (8363 


Depots in Danzig: Löwen⸗, Raths⸗ und Elephanten⸗Apotheke. R 


Sungenleidende. 


(9623 


Ich verreife bis 26. April incl. | EEE 


und iſt Vertretung in meiner Größtes Lager | „„ 7 BB o 38 2 z 35 Größtes Lager 
in in 
Knöpfen, Veſäsen Au 7 u 0 0 % 


Wohnung, Hundegaſſe 38, zu 7 Stricbaumwollen, 


erfahren, auch in der Specialität „un u Bigonuen, Imitationen, 

(Hautkrankheiten e. „womöglich |] Nrmttisen Zutbaten i / 5 167 5 

8 4, EHEN D = 7 = af 10 6 lle . 
9% Vorm. u. 3—4 Nachm. Samen 1 and, deren Danzig, 2 an 9 enm arkt Nr. 2. ätelbaumwollen 


Max Hausch Id 


e ee Permanente Ansſtelung von Nähmaschinen aller Sytem. . 


[Mode⸗Mauufacturwaaren. Seidenwaaren. Beſatzſtoffe. Sammete. Plüſche. 


Leinenwaaren, Tiſchtücher und Servietten, Handtücher, Betteinſchüttungen, Bettbezugſtoffe, Bettdecken, Gardinen, Tiſchdecken, Möbel⸗Cretonne, Rouleauxſtoffe, Hemdentuche, 
Dowlaſſee, Piquees, Flanelle, Parchende, Strumpfwaaren, Tricotagen, Handſchuhe, Wäſche⸗Artikel, Seidene Tücher, Cravatten, Taſchentücher, Spitzen, Stickereien, Rüſchen, 
Schürzen, Corſetts, Kurzwaaren. * 


Neuheiten in reinwollenen und halbwallenen Kleiderſtuffen: 


hervorragend ſchöne Qualitäten in neueſten Farben zu außergewöhnlig billigen Preiſen. 


9454) Dr. Gotthilff. 
Werliner Lotterie (Zi 7. il). 
Looſe a . 1. Fol dose 25 . 
bei R. Viſetzki & Co., Holzmarkt 20. 


. 


Mutter, der Mann mit 
z dem Coaks ist da! 
Hochdraſt. Senſations⸗Couplet 

nach d. Melodie des Gasparone⸗ 
Walzers. 50 J. Vorräthig bei 
Hermann Lau, Muſikhandlung, 

21, Wollwebergaſſe 21. 


Prima engl. Rüb⸗ 


; 186 . _ Lodenbeige Neige Myriad ı 
kuchen, Marke I., DR Cachemires, CTroises foules ſchweres crépeartiges Gewebe in neueſten eleganter alte Stoff le Filenen 
e ni N Aue (9663 ſchwarz und weiß. in allen modernen Farben. 9 55 1 A ſchnerahnlichen Noppen. 
an anzig. Sch Phantasiestoff: Crepe doree elegantes vollgriffiges Gewebe in neuen f . 
Stroh-Hüte © in effertvollen Maſtern. c in Gele Modefarben. modernen ſoliden Farben. Crèpe grenadine, i 
255 a a Fe eh: MB 
ä 5 185 te 5 Schwarze Lodenstoffe Boucle Broussin, ( Loden en gates leicht gern unde eſellſchafte Roben zu Ball- 
5 August Holt ſchnell u. gut | WS mit Mohair⸗Schleifen. hocheleganter N 0 Farben mit] elegantes ien d 10 = ohair⸗ 
mann, e 71 . ̃ Mohair- Fancy 
Strohhut⸗ 2 1 Loden Japara, ; 20, 
Heilige at 26. & Schwarze Diagonals . Crepe-Bordure 5 hochfeines glattes Gewebe mit Mohair⸗ elegantes gal Effie mit kleinen 
I Ra werden zu billigen Breifen mit hellgrauen Carros für Halbtrauer. in neueſtenModefarben m.effectvollen Bordüren. Schleifen⸗Rippen. : : 
e Ausnahlsenipfohlen. © 122 5 & Panama-Quadrille, Loden Entrebas, _ Cuir de Laine, 
Eine Dame i ren Soleil noir, glattes Gewebe in neuen Farben mit mehr⸗ hochelegantes einfarhiges Gewebe mit mehr⸗ bochfeines vollgriffiges Gewebe, beſonders 
2 l en e = elegantes quergeripptes Satingewebe. farbigen Carros. farbigen Mohair⸗Schleifen⸗Rippen. geeignet für elegante Haus⸗Toilette. 


zum DTüglich treffen Neuheiten ein. 


Schriftliche Aufträge finden gewiſſenhafte, prompte Erledigung gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages De der Beſtellung. 
Alle Aufträge von 20 K. an, ſowie Proben und Preisliſten verſende ich franco. Nachnahmegebühren trägt der Beſteller. 


leitete, wünscht eine Stellung anzu- 75 
roten, oder die Commandite eines 
Geschäfts zu übernehmen. 

Offerten unter 9647 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten 


— BERN 


Apollo- Saal. 
Sonntag, den 14. März, und Montag, den 15. März er., 
jedesmal 7% Uhr Abends, 


Zwei Wohlthätigkeits-Concerte, 


veranſtaltet von Herrn Oswald Nier 
und gegeben von 
L. Miranda, Königl. italien. Hof⸗Opernſaͤnger, 
Frl. Gaidan, Pianiſtin, 
Ernst Oehlhey, Violoncelliſt, 
Frl. Clara Lehn, Concertſängerin. 


Der halbe Concertertrag iſt von Herrn Nier zum Beſten der 
hieſigen Armen beſtimmt. h 

Billets: nummerirt a 2 K. Stehplätze a 1, Schülerbillets a 75 3 
uſikalien⸗ und Pianoforte⸗Haudlung. 


Wollwebergaſſe 10. 


NI 
Nn 


Neuheiten 


Corsetts, 


Tricottaillen, 
Tricotkleidchen 
größte Auswahl zu ſehr 

billigen Preiſen. 


Potrykus & Fuchs, 


Leinen⸗Handlung, 


Ernst Poschmann, 
Bankgeschäft, 


Brodbänkengasse No. 36, 

hält für Capitals-Anlagen solide Effecten vorräthig, 
besorgt den An- und Verkauf von Werthpapieren zu den 

hier üblichen billigsten Sätzen, 
beleiht Effecten bis %,, des Courswerthes, 
löst fällige Coupons kostenfrei ein, 
übernimmt Versicherungen von Effecten gegen Coursver- 
lust durch Ausloosungen zu den niedrigsten Prämien. 


bei Constantin Ziemssen, 


Im Saale des Schützenhauses | 


4 Danzig, Breitgaſſe 81, a 

empfiehlt ſich zu neuen Einrichtungen und Reparaturen in Braue⸗ 

reien, Brennereien, Deſtillationen, Zucker⸗ und Selterwaſſer⸗ 

Fabriken ꝛc, fertige complete Dampferzeuger mit und ohne Ein N 

er 8 0 mauerung, für Gutsbeſitzer: Kartoffeldämpfer, Feuerſpritzen, Saug⸗ 0 N 
Billets a 3. 


a lebte ö und Druckpumpen in verſchiedener Conſtruction. 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſtkalien⸗Handlung. Sf 


Vorräthiges Lager in Dampfkeſſel⸗Armatur, Hähne u. Ventile, 
— ) Rohrleitungen jeder Art in Kupfer und Eiſen. (7375 N 
Die Generalprobe fintet Dienflag, den 16. d. Mis, 7 Uhr f 
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empfiehlt Schloſſermeiſter, 


Bruno Gosch. 


Gardinen 


neuer, dauerhafter Waare und prachtvollen 
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J. H. Sarter Nachf., 
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Danzig, Krebsmarkt Nr. 1, an der Promenade, 
empfiehlt 


Grabkreuze, Gedenktafeln und 
Obelisken 


in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen. (9635 
Empfehle mein seit 1859 bestehendes Lager von 


II. Upmann-Havana-Cigarren 
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ſtädt. Schlachthauſes 


Danzig, den 15. März 1886. 
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2 Höflichſt bezugnehmend er meine frühere Anzeige beehre 
ich mich nun ergebenſt mitzutheilen, daß ich 


Scharrmachergasse No. 3, 
der Reichsbank gegenüber, 


ein 
Leinenwaaren⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft 


eröffne. Ich werde es mir angelegen fein laſſen, ſtets aufmerkſam 
und mit reeller Waare zu billigſten Preiſen zu bedienen und 
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Literariſches. 
O Deutſche Enchelopädie (Verlag von Fr. Wilh. 


Grunow, Leipzig). Im ſechſten und ſiebenten Heft 
dieſes von uns des öftern erwähnten Werkes lenken eine 
Reihe größerer geographiſcher und naturwifſenſchaftlicher 
Artikel die Aufmerkſamkeit zunächſt auf ſich. Algerien 
wird von dem Docent Dr. Schwarz in Freiberg i. ©. 
eingehend und lichtvoll behandelt. Die Zierde des 
ſechſten Se bildet der ſehr ausführliche, durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bedeutung und Schönheit der Darſtellung 
e bante Artikel Alpen von dem Alpenforſcher 
r. Stutz in Zürich, mit belehrender Zeichnung der 
Aa: Profile der Alpen. Einen großen Theil 
des iehenten Heftes nimmt der ue See Amerika 
ein. Auf dem naturwiſſenſchaftlichen Gebiete tritt her⸗ 
vor der Artikel Ameiſen 11 Prof. Hubert Ludwig, der 
knapp und klar eine durch Abbildungen erläuterte Ueber⸗ 
ſicht n Die Aſtronomie vertritt Prof. Valentiner 
die Pharmakologie Prof Kobert in Dorpat, die Gartenkunſt 
Selaärtner Fintelmann in Hannover, balneologiſche 
kotizen giebt Badeinſpector Dr. Lerſch in Aachen. 
Beſonders zu nennen find neben den kunſtarchäologiſchen 
Artikeln von Prof. Victor Schultze die Artikel Altar 
von Paſtor Weber in Ilſenburg und Amulet von Prof. 
Hommel in München. Die Philoſophie behandelt Prof. 
Laſſon, die franzöſiſche Literatur bebe e die 
riechiſche Poeſie rof,. Flach, griechiſche Geſchichte 
tof. Buſolt, Grammatit Prof. Brugmann, Pr . 
fegen Profeſſor v. Pflugk. Auch die Fülle der 
leineren Artikel und Notizen haben Werth, da in der 
deutſchen Encyclopädie, wie aus dieſer flüchtigen Auf⸗ 
ählung hervorgeht, für die Behandlung der einzelnen 
Gebiete „überall Fachantoritäten und hervorragende 
Specialiſten gewonnen ſind. 

x „Der Sohn ſeines Vaters“, Novelle von Ernft 
Wichert. (Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin 
1886.) — In ügerzeugendſter Weiſe und mit feinſter 
Beobachtung des Lebens wird uns hier geſchildert, wie 
ein Sohn trotz eigener vortrefflicher Eigenihaften unter 
der Berühmtheit ſeines Vaters leidet. Stets und über- 
all wird er mit dieſem, der ſich ungewöhnlich viel Ver⸗ 
dienne um ſeine Vaterſtadt erworben, verglichen, und 
fällt der Vergleich, wie meiſtens, zu ſeinen ngunften 
aus, jo wird er doch geduldet, eden um feines 
Vaters willen. Nichts glückt ihm und geſchieht 
ihm um feiner ſelbſt wegen. Selbſt das Ja⸗ 
Wort ſeiner Erwählten erhält er nur, weil der 
Vater der Braut ſeinem Vater einſt tief verpflichtet war. 
Ihm ſelbſt, unſerm Helden, kann das auf die Dauer 
nicht entgehen, er löſt das Verhältniß, zugleich auch weil 
er erfährt, daß das Mädchen ſeinen Freund liebt, und 
1601 ſich nun ganz von den Menſchen und in die Ein⸗ 
amkeit zurück. Hier lernt er in Geſtalt feiner einftigen 
Kindergeſpielin, des Stadtförſters Töchterlein ein Glück 
kennen, das ihm um feiner jelbft willen wird. Dieſem 
Glück ſtehen widrige Verhältniſſe entgegen, er aber zeigt 
nun durch ſeine ſelbſtſtändige und edle Handlungsweiſe, 
daß er durchaus auch der würdige Sohn ſeines Vaters 
iſt, erobert ſich ſein Glück und wird gleich ſeinem Vater 
05 gelt und hochgeachtetes Mitglied der bürgerlichen 

eſellſchaft. 

Das Märzheft von „Unfere Zeit“, heraus⸗ 
egeben von R. v. Gottſchall (Verlag von F. A. Brock⸗ 
aus, Leipzig), beginnt mit einer Novelle von Conrad 
Telmann: „Der Wahn iſt kurz“. Guſtap Portig gießt 
einen Ae „Ludwig Richter in feiner Selbftbiograpbie”. 
Der Auf 95 von Guſtav Diercks: „Das ſpaniſche 
5 1 eruht auf eigenen Beobachtungen. Ebe 
pft e mit der Skizze „Nanking. 
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und ul) den Werken Iwan Tur 
enjew's“ alle Urtheile zuſammengeſtellt, die der ruſſiſche 
bet entweder ſelbſt über unſer Vaterland fällt oder von 
feinen Charakteren fällen läßt. Der Artikel von Spiridion 
Gopcevic: „Die Ereigniſſe in Bulgarien 1885, wird 
fortgeſetzt. Julius Frühauf's Arbeit: „Das Project 
einer Jollunion Oeſterreichs mit Deutſchland in ge⸗ 
ſchichtlicher Entwickelung“ wird zu Ende geführt. 
on dem militäriſchen Prachtwerke „Unſer Volk 
in Waffen“ (Spemann, Berlin u. Stuttgart) hat mit dem 
ſoeben erſchienenen 12. Heft der Abſchnitt Reſerve und 
Landwehr begonnen. 

Fran Lora's Wegweiſer in Deutſchlands Küche 
und Haus für junge Mädchen aller Stände (Eugen 
Peterſon, Leipzig.) Ein ſo gutes Ding auch ein Kochbuch 
it. jo iſt es doch ſchwer für den Lernenden, aus den 
Hunderten von Recepten das paſſende zu wählen; darum 
ſchrieb Frau Lorg dieſen „Wegweiſer in Deutſchlands 
Küche und Haus“, um jungen Damen des höheren 
Mittelſtandes und jungen Mädchen aus bürgerlichen 
8 ſowie ſolchen, welche ſich zur Haushälterin her⸗ 
anbilden wollen, einen Leitfaden an die Hand zu geben, 
nach welchem je im Stande find, eine einfache, wohl: 
ſchmeckende kräftige Koſt zu bereiten, welche dem Haus⸗ 
herrn mundet, die Kinder pflegt und geſund erhält, 
dann den Einkauf der Lebensmittel erleichtert, den Weg 


Zum erſten Male auf Auetion. 
4) Skizze von H. Palmé⸗Payſen. Laon 
(Schluß). 

Dieſem kurzen, ſich zuſpitzenden Disput folgte 
ein minutenlanges Schweigen, dann die Aus⸗ 
Baus des gemachten Vorſchlages. Und Els⸗ 
eth freute ſich, endlich ihren ſchmerzenden Kopf, 
dieſe kleine Hölle, die man mit ſich herumträgt, 
wie Heine ſagt, auf das kühle Linnen ihres 
Kiſſens drücken zu können, ohne freilich den ge⸗ 
wünſchten Schlaf ſogleich zu finden. Denn das 
körperliche Unbehagen peinigte ſie nicht weniger 
als die Unruhe ihres bedrückten Zemüthes. Nie⸗ 
mals zuvor hatte fie ſich verſchloſſen gegen Guſtav 
geneigt und die Reue, mit dem ganzen Troß cache: 
dürfiiger Erinnerungen, kam nun dahergezogen, 
hielt ſie wach und verfolgte ſie bis in den Traum, 
zu to lchem die Auction wieder die Staffage lieferte. 
| 8 Zerrbilder wandelte die überreizte Phantaſie 
die Geſtalten der Wirklichke. Die Rothcarrirte 
hielt ihr mit aufgehobenem Finger einen Sermon 
über Wahrheit und Lüge und die Graue nickte 
dazu, ſcharf und kurz mit überlegenem Lächeln, 
als wolle ſie ſagen: Reden iſt Silber, Schweigen 
iſt Gold. Und dazwiſchen ſchlug der Hammer, 
genau immer auf ihre ſchmerzende Stien, und 
näher und näher rückte die Fleiſchmaſfe der 
Carrirten, ſaß ihr wie ein Alp auf der Bruft und 
das Nicken traf ſie ins Herz wie ein Dolchſtoß und 
ſie meinte erſticken oder verbluten zu müſſen, wenn 
nicht plötzlich das alte Fräulein von Gröbel daher⸗ 
gekommen wäre, angethan mit dem lilaſeidenen 
Kleide, auf den Lippen des großen Mundes das 
freundlichſte, lie bevollſte Lächeln, und fie fanft 
mausgeführt hätte in eine ſonnige, liebliche 
Landſchaft, wo auf grüner Wieſe, unter kühlem 
Schatten ihr brennender Kopf allmählich alle 
Schmerzen verlor und ein unendliches Wohlbehagen 
ihr geängſtigtes Herz erfüllt und wie Frühlingsgruß 
unter yanften Klängen ein Duft der ſchönſten 
Blumen ihr entgegengeſtrömt ſei. 

War das Traum oder Wirklichkeit? Elsbeth 
konnte ſich nicht ſogleich beſinnen. Durch die 


Surüdgeichlagenen Gardinen ihres Bettes fiel ihr 


Blick auf die alte etruskiſche Vaſe dort auf dem 


Sonntag, 14. März 1886. 


zeigt, wie man 
man Wirthſchaftsgegenſtände und Kleidungsſtücke lange 
gut erhält und dadurch viele Ausgaben erſpart. Es it 


gut und nicht zu theuer wirthſchaftet, wie 


wichtig Letzteres zu wiſſen, denn was man an rechter 
Stelle nicht ausgiebt, bat man verdient. Vierzigjährige 
Erfahrungen ſetzten die ee in den Stand, den 
jungen Mädchen dieſe praktische Anweiſung zum Anfange 
ihrer häuslichen Thätigkeit mit auf den Lebensweg zu 
geben; mögen dann in ſpäteren Jahren die vielen guten 
Kochbücher ihre Kenntniſſe noch weiter bereichern. 

A, R. Im Verlage der durch ihre Editionen auf 

dem Gehiete der modernen Sprachen rühmlichſt bekannten 
Verlags buchhandlung von Langenſcheidt iſt ſoeben die 
zweite Auflage von benen Lehrbuch der engliſchen 
Sprache für Schulen erſchlenen Schon der Umſtand, 
daß das Buch in kurzer Zeit eine neue Auflage erlebt 
hat, und noch mehr der Name des Verfaſſers, des 
Autors des vorzüglichen engliſch⸗deutſchen Supple⸗ 
ment⸗Lericons, dürften zu Gunſten des erwähnten 
Werkes ſprechen. Vor anderen Grammatiken hat 
es den Vorzug, daß die Ausſprachebezeichnung 
conſequent nach dem allerſeits anerkannten Touſſaint⸗ 
Langenſcheidt'ſchen Syſtem durchgeführt ift, ein Vortheil, 
der ae ff den Schwierigkeiten gerade der engliſchen 
Ausſprache, für Schüler ſowohl wie für ſolche Lehrer, 
die noch nicht in England felbit geweſen find, nicht hoch 
vers zu veranſchlagen iſt. Wir können demnach das 
zehrbuch von Hoppe zur Benutzung für die untere und 
mittlere Stufe des Real⸗Gyanaſtums, als ganz aus⸗ 
reichend für Wittelſchulen und den Privatunterricht 
beſtens empfehlen. 

= Billige Klaſſiker⸗Ausgabe. Es a uns bisher 
an einer wirklich guten und billigen Klaſſiker⸗Ausgahe 
gefehlt; um ſo erfreulicher iſt es, daß die Verlagsbuch⸗ 
handlung von Otto Hendel in Halle begonnen hat 
unter dem Titel: „Bibliothek der Geſammt⸗ 
literatur des In⸗ und Auslandes“ nicht nur eine 
Reihe der beliebteſten Werke deutſcher und ausländiſcher 
Klaſſiker in Einzeln⸗Ausgaben, ſondern Hervorragendes 
auf allen Literaturgebieten überhaupt in guter Aus⸗ 
ftattung und gut lesbarem Druck zum Pxeiſe von 25 9. 
pro Nummer erſcheinen zu laſſen. — Es liegen uns 
bereits vor: Nr. 1. 2. Schillers Gedichte in hand⸗ 
lichem Octavformat mit gutem Papier und vorzüglichem 
Druck, 280 Seiten ſtark, Preis 50 3. ferner Nr. 3. 
Goethes Fauſt l. Theil, in ebenderſelben Ausſtattung, 
118 Seiten ſtark, Preis 25 2. 

„Die ſoeben erſchienene März⸗Nummer von 
„Weſtermanns Illuſtrirten Deutſchen Monatsheften“ 
enthält zwei Novellen, eine von Otto Roquette: „Große 
und kleine Leute in Alt⸗Weimar“ und eine zweite: 
Glück“, von Moritz v. Reichenbach (Gräfin Bethufy: 
Huch Eduard v. Hartmann ſchreiht über die „Stellun 
der Baukanſt in der modernen Aeſthetik“. Robert Brär 
liefert ein Charakterbild des „Abbe Galiani“. Reich 
illuſtrirt iſt der Artikel RR von Heinr. Pröble. 
Die Schilderung der verſchiedenen Raſſen unſerer „vorzüg⸗ 
lichſten Jagdhunde von Adolf und Karl Müller erreicht in 
dieſem Heft ihren Abſchluß. Ein literariſches Charakter⸗ 
bild „Hans Hopfen“, mit Hopfens Porträt, liefert Franz 
Muncker. Es folgt donn noch eine hiſtoriſche Skizze von 
Rudolf Scipio: „Der Prinzenraub zu Detmold“, und 
zum Schluß ſind wie gewöhnlich literariſche Mittheilun⸗ 
gen und Notizen angefügt. 


Vermiſchtes. 

Paſteur's Verfahren gegen die Tollwuth. 
Durch den neueſten Bericht, den Paſteur der Pariſer 
Algdemie erſtattet hat, iſt die Aufmerkſamkeit wiederum 
gen des berühmten franzö n G 


nach ſich zieht Ein ausfl 
in der „Nation“ bele 8 kritiſch die bisherige 
ſſe der Arbeiten und Erfahrungen Paſteur's un 
zu folgenden Reſultaten: 5 5 


2 


ag H 
„Ein einziges der von Paſteur geimpften Individuen, | 98 


die 6 Louiſe Pelletier, war der Wuthkrankheit 


erlegen, doch war dieſe Kranke in einem ſo ſchweren 
Zuſtande und ſo ſpät zur Behandlung gekom⸗ 
men, daß Paſteur ſelbſt Bedenken getragen hatte, 
diefelbe zu übernehmen us dieſem einen 


unter 350 Fällen wird kein billig Urtheilender einen 
Vorwurf gegen Paſteurs Methode ableiten. Wenn er 
aber unter dem lebhafteſten Beifall der Akademie der 
Wiſſenſchaften ſeinen Bericht mit den Worten ſchloß: 
Die Prophylaxe (Verhütung) der Hundswuth nach dem 
Biß iſt begründet, es iſt angezeigt eine Sapfanftalt 
gegen die Hundswutb zu errichten, ſo deängen ſich da⸗ 
gegen doch ſehr erhebliche kritiſche Bedenken auf. Das 
ernſteſte Scheint uns darin zu liegen, daß bei keinem der 
Geimpften eine genügend lange Zeit ſeit der Impfung 
perſtrichen iſt, um den künftigen Ausbruch der Wuth 
bei ihnen für ausgeſchloſſen zu erklären. Das erſte 
Hundert derſelben war vor 2½ das zweite Hundert vor 
zwei Monaten und ſechs Wochen gebiſſen, 150 befanden 
ſich noch in Behandlung. Paſteur nimmt nun nach einem 
früheren ſeiner Berichte als die längſte Incubationszeit 
zwei Monate an, während nach den bisherigen beglaubig⸗ 
ten Darſtellungen der ſchrecklichen Krankheit die Dauer 
der Incubationszeit von d 


Mißtrauen zu übertreiben. Jene 


ſein.“ 
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Ausbruch nur bei Kindern 14 bis 60 Tage beträgt, bei 
Erwachſenen aber Incubationen bis zu 5 Monaten, ja 
bis zu einem und anderthalb Jahren berichtet ſind, von 
den früheren fabelhaften Angaben, welche die Wuth noch 
viele Jahre nach dem Biß ausbrechen ließen, natürlich 
ganz zu geſchweigen. Ein anderer viel ſchwerer wiegender 
Einwand, welcher Paſteur namentlich von deutſchen 
Kritikern gemacht wird, beſtreitet die ganze. thatſächliche 
Unterlage der Paſteur'ſchen Impfung. Dieſe Kritiker 
bezweifeln, daß es ſich in den von Paſteur behandelten 
Fällen überhaupt um die wirkliche Hundswuth gehandelt 
habe. Dieſer Einwand ſcheint aber doch Zweifel und 
Miß Zweifel ſind vielleicht 
in einzelnen Fällen berechtigt; aber es iſt kaum anzu⸗ 
nehmen, daß der große Forſcher, der ſich nun ſchon ſeit 
vollen vier Jahren mit der Unterſuchung der Hunds⸗ 
wuth beſchäftigt, obſchon er nicht Mediziner iſt, in allen 
Fällen das Opfer einer Täuſchung geworden fein follte 

Trotz alledem ſcheint immer noch eine Anzahl von 
Fällen unzweifel hafter Wuth übrig zu bleiben, welche 
zumal bei den über zwei Monate alten Fällen Paſteur 
wohl zu der Hoffnung berechtigen können, die Patienten 
durch die Impfung gegen den Ausbruch der Wuth ge: 
ſchützt zu haben, und wenn ſeine mit Recht auf ihn 
ſtolzen Landsleute dem aufopfernden, menſchenfreundlichen 
Gelehrten jetzt durch Staatshilfe und durch freiwillige 
Zeichnung ein Impfinſtitut ſchaffen wollen, welches bei 
dem geringen Koſtenaufwand von 50000 Fres. Wuth⸗ 
verdächtigen aller Länder offen ſtehen ſoll, ſo wird man 
auch in Deutſchland ein ſo humanes Vorhaben nur ſym⸗ 
pathiſch begrüßen können; allein von einer unbedingten 
Sicherheit des Erfolgs kann jetzt noch keine Rede 
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Danzig, den 12. März. 
Wochenbericht. Wir hatten am Anfange der 
Woche ſtärkeren Seo der aber nachgelaſſen hat, und ift 
die Eisdecke auf der Weichſel nach unſerem Hafen durch 
Dampfer aufgebrochen worden, ſo daß diejelbe wieder, 
wenn auch ſchwer, paſſirbar ift. — Vom Sunde wird noch 
viel Eis gemeldet, daher die Paſſage eine äußerſt gefahr⸗ 
volle ift. — Die Zufuhren zu unſerem dies wöchentlichen 
Weizenmarkte waren klein, Preiſe für Tranſitwaare ſind 
als unverändert feſt zu bezeichnen, während inländiſcher 
Weizen eher etwas höher bezahlt wurde. Nach Eng and 
als Hauptkäufer ſind neue Verkäufe zu Stande gekommen, 
Kleinigkeiten wurden auch nach dem Rhein gehandelt. 
Bei einem Umſatze von ca. 1500 Tonnen wurde bezahlt: 
Inländiſcher Sommer⸗ 123 24 — 126, 126/28, 127/288 
152, 154, 156, 155 , roth 1288 158 M, bunt 125, 
1268 149, 151 „, bunt bezogen 1248 150 &&, glaſig 
122, 129/30, 131, 1298 146, 155, 154, 156 &, hellbunt 
120, 122, 123, 125, 127, 129/808 143, 148, 150, 152, 
153, 156 4, hochbunt 126, 129, 131/32 151, 155. 
157 &, polniſcher zum Tranfit bunt 113/14, 122, 123/24, 
124/258 116, 29, 122 , ſchmal unrein 120/218 122 M, 
bunt glaſig 128/298 137 , rothbunt 1248 132 M, hell⸗ 
bunt 120/21, 124, 125/26, 1278 127, 134, 137, 136 KA, 


—————ů —äö64.! 


hochbunt 126, 127, 128/298 136, 138, 139 4, hochbunt 


und glaſig 125/26, 127, 128/29, 129, 1308 139, 138, 
143, 144 4, weiß 121/22, 120/212 133, 134 4, rufſiſcher 
zum Tranſit roth 121, 124, 125/268 135, 137, 138 A, 
ausgewachſen 1138 108 , bezogen krank 1158 115 4, 
hellbunt 119/20, 124/25, 125/268 128, 133, 135 4 
Regulirungspreis 134, 135 % Auf Lieferung der April: 


Mai 136%, 137, 136 ½, 137 % bez., die Mai⸗Juni 138, 


a M bez., Nr Juni⸗Juli 140 ½ M bez., 141 M Bf. 


= 


September⸗Oktober 145, 144% & bez., 145% M Bf, 
reiſe für Roggen in inländiſcher Waare baben 


8 A Regulirungspreis inländiſcher 122 , unter⸗ 
1 8 98, 97 , Tranſit 97, 96 4, der April⸗ 

ai inländiſcher 124 4 Bf., 123% % Gd., unter: 
polniſcher 100 „ Bf., 99 M Gd., Tranſit 68 ½ & Bf., 
98 „ Gd., Mai⸗Juni inländiſcher 125 % bez. — Gerſte 
inländiſche große 107/8, 108/9, 110, 111/12 — 1158 
123, 120, 124, 130 M, kleine 103/1 — 105/6, 107/88 
110, 116, 118 4, ruſſiſcher zum Tranſit 102/3, 1048 
93, 94 AM — Hafer inländiſcher 120. 122, 124, 126 4 
— Erbſen inländiſche Koch: 13 „ 124.4, Mittel⸗ 118 K, 
Jutter⸗ 112 4 5 
roth 3 ½, 42, 44, 37, 38, 45 K, ſchwediſch 34, 37 . 
de 50 Kilo. — Raps inländiſcher 190 AM — Heddrich 
inländiſcher 75, 85 % — Wecken inländiſche 124, 123% 
— Thymothee 21 «4 — Die Zufuhren für die Danziger 
Sprit - Fabrik betrugen ca. 250 000 Liter, für Neufahr⸗ 
waſſer 500 000 Liter, während 30 000 Liter an der Börſe 
zu 34,50 %. de 100 Liter und 100 4 verkauft wurden. 
— Die Production und die Ankünfte bleiben unver⸗ 
ändert ſtark und haben ſich ebenſo wie an anderen Stapel⸗ 
plätzen auch bei uns nach und nach ſo große Vorräthe ange⸗ 
ſammelt, daß es in nächſter Zeit ſchwer werden wird Fäſſer 
und Lagerräume zu ſchaffen, um die vorausſichtlich wenig 


veränderte Production der nächſten Monate ſchlank 
aufzunehmen. Die Fabriken ſind zwar noch beſchäftigt, 
2 DD F Den 


er Anſteckung bis zum 
Tiſch, in aller Schönheit und Alterthümlichkeit 
prangend, vom Morgenſonnenſtrahl beleuchtet, ge⸗ 
füllt mit den letzten Roſen des Herbſtes. Und 
mit dem linden Morgenhauch, der durch die ver⸗ 
hängten, halbgeöffneten Fenſter drang und die 
Roſen nicken und grüßen machte, lönten leiſe 
Klänge herein, die Guſtav nebenan den Taſten 
ihres Flügels entlockte. 

„O Guſtav, Guſtav, wie beſchämt mich Deine 
edle Rache!“ 

Es dauerte nicht lange, ſo hatte Elsbeth ihre 
Morgentoilette beendet. Sie trug das geſchmack⸗ 
vollſte Morgenkleid, das zierlichſte Häubchen, 
welches ihrer Garderobe zur Verfügung ſtand. Vor 
der Bruſt ſteckte eine der herrlichſten Roſen aus der 
Vaſe. Sie ſah überaus hold und anmuthig aus. 
So ging ſie mit leiſen Schritten ins Nebenzimmer, 
trat unbemerkt hinter Guſtavs Stuhl und umſchlang 
ihn mit beiden Armen. 

„Du Arger, Du Guter! wie halt Du das nur 
angefangen, wie biſt Du in den Beſitz der Vaſe 
gekommen?“ 5 

„Liebchen, das fragſt Du mich? Und biſt doch 
gegenwärtig geweſen, als der galanſe —“ 

„Nein, der unverſchämte —“ 

„Als der galante Ehemann“, wiederholte 
Guſtav, „die Vaſe für ſich erobert und dadurch eine 
leine Frau allerdings einer zeitweiligen Ent⸗ 
täuſchung ausſetzte, die ſie jedoch durch die kleine 
Heuchelmiene des geſtrigen Abends freiwillig ver⸗ 
leugnet und nun heute als einen nicht ganz unge⸗ 
rech fertigten Strafact aus legen darf.“ 

595 mich Dir beichten heute! Aber Guſtav, 


warſt Du nicht ſelbſt ein wenig Heuchler?“ 


„Aus beſter Abſicht. Oder iſt mir die Feine 
Ueberraſchung nicht gelungen?“ 

„Wie ſehr. Das Erwachen war reizend. Aber 
Guſtav, die Vaſe ſoll beſchädigt fein,“ 

„Einbildung, mein Herz, ſie iſt ganz unverſehrt.“ 

„So bin ich auch darin geläuſcht. Nun, die 
Erfahrung macht mich zukünftig vorſichtig und be⸗ 


reichert meine noch dürftige Menſchenkenntniß. Ich 


bereue meinen Gang zur Auction jetzt durchaus 


nicht mehr, er hat mir nur Vortheil gebracht.“ 


„Das wäre —“, Guſtav nahm Elsbeth's beide 


Hände in die ſeinigen und fragte im Tone eines 
Auctionators, — „zum Erſten?“ 

„Nun, den eben genannten 
Nutzen.“ 

„Zum Zweiten?“ 

„Den erneuerten Beweis von der Galanterie 
meines Mannes.“ 

„Zum Dritten?“ 5 

„Als Ergebniß dieſer die antike Vaſe.“ 

„Zum Vierten?“ 8 

„Halt, mein Herr! ein Auctionator fragt nicht 
vier Mal. Du haſt Dich alſo zu beſcheiden, lieber 
Neugieriger.“ 

Und Guſtap ſchwieg unter Lächeln. 

Als beide hiernach gemeinſam ihren Spazier⸗ 
Bang Bag begegnete ihnen ein hochzeit⸗ 

er Zug. — 
Der junge Bräutigam — den Ausdruck freude: 
ſtrahlenden Glückes in den friſchen kräftigen Zügen 
— trug ſeinen beſten Sonntagsſtaat, das Junge 
Mädchen an feiner Seite aber das lilaſeidene Kleid 
des alten Fräulein von Gröbel. 


moraliſchen 


Der diesjährige römiſche Carneval 


Der geſtrige Haupttag des Carnevals — ſchreibt 
man der „K 3.“ aus Rom vom 5. 11 — war 
vom herrlichſten Wetter begünſtigt, und die Menſchen⸗ 
menge auf dem Corſo dürfte an Kopfzahl das Ge⸗ 
wühl früherer Jahre ſogar noch übertroffen haben. 
Aber ebenſo wie an manchen anderen Pflegeſtätten 
des Faſchings hört man vielerlei Klagen über die 
zunehmende Rohheit und das gleichztitige Schwinden 
des feineren carnevaliſtiſchen Geiſtes. Die echten, in 
Rom geborenen Römer wollen das durch die ſtetige 
Vermehrung jener aus allen Theilen des Landes 
zuſammenſtrömenden Arbeiterbevölkerung erklären, 
welche ſich hauptſächlich 
übrigen Pußlifums ergötzt. So viel iſt richtig, 
daß der Corſo vorwiegend mit nichtmaskirten 
und ſchlechtgekleideten Vertretern der unterſten 
Volksſchichten beſetzt war, daß ſtatt der Blumen⸗ 
ſträuße ſchon mehr Gras und Gemüſe in die Wagen 
und zu den Balconen geſchleudert wurden. Aber 
trotz alledem bietet der römiſche Carneval auch in 
ſeiner jetzigen Geſtalt noch immer Reize dar, die 


Juli⸗Auguſt 143% Bf., 142½ 4 Gd, 


Will 
Selb 


Curt Senne, 


Kleeſaat weiß 38, 40, 42, 44, 48 , 


an der Beläſtigung des 


eee eee; 


aber doch nicht mehr in dem Umfange wie in den 
letzten Monaten, und es ſcheint die Situation in 
Spanien ſich derartig zu geſtalten, daß für die nächſten 
Monate bis Juni⸗Juli eine wefentliche Einschränkung 
der Verſchiffungen zu erwarten iſt. — Die Weine der 
letzten Ernte find verarbeitet und erſt mit Beginn der 
nächſten Ernte kann ſich wieder ein größerer Bedar 

eigen. Die Preiſe an unſerem Markte haben ſeit acht 

agen wieder 50 d. nachgeben müſſen 


Räthſel. 


I. Charade. 
Die erſte Silb' hat Zähn' und Haare, 
Die zweite Zähne in den Haaren; 
Wer auf den Zähnen nicht hat Haare, 
Der kauf vom Ganzen keine Waare. 


II. Palindrom. 
Hin bin ich ein ätheriſch Weſen; 
Ein maſſig Ding, wenn her geleſen. 
Hin denkſt Du mich als lieblich Mädchen; 
Sr ſteht vor Dir ein preußiſch Städtchen. 
in lieben Dichter mich an aler; 
Her liebe ich nur Steuerzahler. 8 
III. Homonym. 
Wir thun es beherzt und fröhlich beim Wein 
Und machen's bedächtig beim Schach; 
Doch ſchleicht es tückiſch zur Thüre herein, 
Gleich jammern „Weh“ wir und „Ach“! i 


x IV. Thurmzug. 
(Die Richtung der Züge ift dieſelbe wie die des Thurmes beim Schach.) 
—— 


ich ent zückt mein 
giß 


ver 


pflüdt| ber ſtand ver 


| gaß 


ſchwieg und 
nicht 


giß mein ſie 


ver für ſchma 


am 


ver ſtand ben rand 


ſprach mein das ver | hol 


gaß | ber 


| das nicht ch 


Auflöſungen 
der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage: 
1. Schlüſſelkorb. 2. Bakchylides, Dach, Eiſack, Chile, Yſſel, Jliade, 
Ebeſſa, Dakhel, eee Bo Ayala. 
* Fatum. 
2. Richelieu. 
8. Amalie. 
4. Nebel. 
5. Zobel. 
6. Sellerie. 
7. Carrier. 


een ee 


aan kuvag 


e Bra 
iger, Cl. M 'offmann, A. —H.—3.—, E. Moll, ? J 
Reinhold Je M ete Janzen, . Dombrowski, K. Fuhrmann, 
Selma Fuhrmann, Marg. Fuhrmann, Viola Mefloc, Helene Block, 
Röschen, aus Danzig; Georg Wannack⸗Schidlitz, 
„Ed. und Kun.“ Rahmel, Vicky Simon ⸗ Königsberg, C. Straſchewski⸗ 
Oliva, Anna W.⸗Langfuhr, Gebrüder K.⸗Gr. Viede Marie Littſchwager⸗ 
Elbing, Julius Ruſt⸗ Legan, Herrmann Bielfelbt⸗Pruppendorf dei 
Marienburg. 0 


Michtige Löſungen gingen ferner ein von: Geſchwiſter R. und 
Marg. Gld. fo Mar Nahans (J, Ernſt Sommerfeld (9, , Jenny Gron⸗ 
meyer (die Löſung zu 1 iſt zwar beinahe, aber doch nicht ganz richtig, 
2, 3), Alice Janzen (3), Carl Ortmann (2, 3), Gertrud Herrmann (2, 8), 

„ Kulemann (2, 3), E. Bräutigam (2, 8), M. Schauer (1), 997 He 
2, 8), Paul Reutener (2, 8), Willy Login (2, 3), Sophie Nötzel (2, 8), 
Lieſa Nößel (2, 3), ſämmtlich aus Danzig; ferner: Aſchenbrödel⸗Grunau 
(I, 2), Olga Zimmermann⸗Grünhagen (2, 3), Arthur Daehnke⸗Grünhagen 
(2, 3), J. A. H. v. Brüſebeck⸗Barden⸗Roſenberg (1, 3), Otto und Clara 
Frieſe⸗Neuvorwerk b. Leſſen (2, 3), Hännschen Ziems⸗Zoppot (2, 3). 


Briefkaſten. 
Mehrere Löſungen von 1 lauten auf „Schlüſſel bund“. Wo bleibt 
da aber die Bedeutung von Vers 2 und 32 
Pr. und Alice J.: Demnächſt. 0 
Emma K.: Ihrer 8 0 f 8 thunlichſt Folge gegeben werden. 
„Mit der Zeit“ — die iſt's eben, die uns oft fehlt! ; 
. A. H. v. Brüſebeck: Wir erinnern uns leider nicht, das Be⸗ 
alten zu haben. N 
en u J. K.⸗Gr. Zünder, Willy, K.⸗Schwenck, „Idibus 
Februarii“ (warum anonym?): Beſten Dank. Gelegentlich. 


Tauſende von Fremden hierherlocken und die that⸗ 
ale mit einem tieferen Einblick in das italieniſche 
Volksleben verknüpft find, als dies zu anderen 
Jeiten möglich iſt. Jene carnevaliſtiſchen Gefährte, 
die in den geſtrigen Nachmittagsſtunden — aber 
regellos und untermifcht mit gewöhnlichen Wagen 
— den Corſo hinauf: und herunterfuhren und die lich 
am letzten Faſchingstage abermals dem Publi⸗ 
kum darſtellen werden, wichen kaum von 
dem ab, was wir alljährlich in Köln zu 
ſehen gewohnt ſind. Gut gelungen war die von der 
Carnevals⸗Geſellſchaft Margherita veranſtaltete 
Wiedergabe der etruskiſchen Saturnalien. Voran 
auf Pferden mit antiker Aufzäumung und Satte⸗ 
lung — alſo ohne Steigbügel und mit Decken an⸗ 
ſtatt der Sättel — lanzentragende Jünglinge in 
etruskiſchen, den Wandgemälden der ettuskiſchen 
Todtenſtälte nachgebildeter Kleidung, alſo mit rother 
Tunica und weißen, einem umgeſtülpten Teller 
gleichenden Hüten. Dahinter tanzende Satyrn 
ſowie Muſikariten mit Flöten, Cymbeln und anderen 
antiken Inſtrumenten. Drittens, von Jünglingen 
und holden Mägdlein geleitet, die Opferthiere, 
nämlich ein gewaltiger weißgrauer Stier, ein 
prächtiger Widder und ein roth aufgeputztes Rieſen⸗ 
ſchwein, welch letzteres, auf der Mitte des Corſo 
angelangt, nicht mehr miiſpielen wollte und thats 
ſächlich unter fürchterlichem Grunzen feine Freiheit 
gewann. Schließlich auf einem von vier Ochſen mit 
vergoldeten Hörnern gezogenen Wagen der von 
allerlei antiken Charakterfiguren umgebene Prieſter 
des Saturn, deſſen in Zöpfe geflochtenes Haar von 
einer Binde umwunden war. 

Die Königin und der Prinz von Neapel (der 
Kronprinz) betrachteten das Schau piel von einem 
Balcon des Palazzo Fiano; den König, der auch 
im übrigen ernſter Natur iſt und beiſpielsweiſe nicht 
mehr zu tanzen pflegt, mochten wohl die aus der 
parlamentariſchen Kriſis 15 ergebenden Berathungen 


und Erwägungen ferngehalten haben. 


Verantwortliche Redacteure: für den Fan Theil und ven 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſch: 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inier: 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


C RE TNDI AT Eehrn Ile 2 a0 


Im al der all 1 1 
ſoll das im Grundbuchs von Dan 
Foogenpfubf, Band 1, Blatt 84, auf 
den Namen der Frau Olga Emmerich 
geb. Stoermer zu Marienburg ein⸗ 

etragene, in Danzig, Poggenpfuhl 

r. 62 belegene Grundſtück 
am 10. April 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 1 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 2 Ar 10 Quad.⸗Mtr. und iſt mit 
2850 DE. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veraulagt Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, und andere das Grund: | 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Staufbebingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Eder die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks 5 5 her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder: 
hrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 


treibende Gläubiger widerspricht, dem | 
augen einen. Don) durch das Abonnement dieſe geſetzliche 


als die glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
ls dieſelben bei Sefttelhung des ge⸗ 
een Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


7 10 gegen die berückſichtigten An⸗ 


prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des 
a die Einftellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
1 50 in Bezug auf den Anſpruch 
an ern des Grundſtücks tritt. 
a 
des Zuſchlags wird 
am 12 April 1886, 
Mittags 12 Uhr (8167 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 14. Februar 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 


10 


werden. ! 
Alle Realberechtigten werden auf 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden uſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des 2 erſtei erungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilun 
des Bun gegen die berück⸗ 
1 5 nſprüche im Range zurück⸗ 
en. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungs⸗Termins die Einſtellung 

es Verfahrens Denen widri⸗ 
genfalls nach erfolgtem uſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (7704 

am 9. April 1886, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, ver⸗ 
kündet werden. 
Graudenz, den 9. Februar 1886. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die dem landesherrlichen Fiskus 
gehörige am Ausfluße des Geſerich⸗ 
Sees belegene Waſſermühle zu Dt. 
Eylau, Kreis Roſenberg, Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder, zu welcher 
3,3104 Hect. Ländereien und ein Aal⸗ 
fang gehören, ſoll auf drei Jahre und 
zwar vom 1. April d bis zum 
31. März 1889 im Wege der öffent⸗ 
lichen Lizitation verpachket werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf 
Mittwoch, den 24. März er., 
MM Vormittags 11 Uhr, 
in dem Bureau der Königlichen Kreis⸗ 
bau⸗Inſpection zu Dt Eylau vor dem 
Regierungsrath Krantz anberaumt 
worden. . 

Die Pacht⸗Kaution, welche auf 
Verlangen in dem Bietungstermine 
niedergelegt werden muß, iſt auf 
6000 44 feſtgeſetzt worden. 

‚Die Pachtbedingungen und die 
Bietungsregeln können in der dies⸗ 
Buden Regiſtratur, ſowie in dem 

ureau der Königlichen Kreis⸗Bau⸗ 
Inſpection zu Dt. Eylau eingeſehen 
werden, "and wird auf Wunſch Ab 
chrift dieſer Schriftſtücke gegen Er⸗ 

attung der Schreibgebühren über: 

andt werden. (9308 

Königsberg, den 8. März 1886. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Stuclt. 


für die 


leichtert wird. 
Der: | 


Urtheil üb i thei j 
EDEL SR DEU e N 1 Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
b 


Sands * 
bedingungen dee lich 
e III., hrend der Dienſt⸗ 
ſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen 


Bekanntmachung. 


Die in hieſiger Stadt und den 

Vorſtädten wohnenden 
Dienſtherrſchaften 

machen wir darauf aufmerkſam, daß 
fte in Folge der im Jahre 1879 von 
der ſtädtiſchen Verwaltung getroffenen 
Einrichtung die Berechtigung zu 
freier Kur und Verpflegung ihrer 
Dienſtboten im Stadtlazareth bezw. 
in der Städtiſchen Kranken⸗Station 
durch Zahlung eines jährlichen Abon⸗ 
nements⸗Betrages von 4 A. für jede 
Perſon erlangen können. 

Ein Hause Abonnement beſteht 
auch zu Gunſten der 

Lehrherren 


für ſolche Lehrlinge, die dem geſetz⸗ 


lichen Kranken verſicherungs⸗Zwange 
aus beſonderen Gründen nicht unter⸗ 
liegen oder im Krankheilsfalle min⸗ 


| deiteng für 13 Wochen Anſpruch auf 


Verpflegung in der Familie des 
Lehrherren haben. 


Die Abonnementsbedingungen ver⸗ 


| abfolgt auf Wunſch die Kämmerei⸗ 
Kaſſe, von der auch Abonnements 


angenommen und die Abonnements⸗ 
ſcheine ſogleich ausgefertigt werden. 
Den Dienſtherrſchaften empfeh⸗ 


len wir das Abonnement umſomehr, 


da nach 8$ 86 bis 89 der Geſinde⸗ 
Ordnung vom 8. October 1810, die 
Dienſtherrſchaften verpflichtet ſind, 
Kur und Verpflegung ihrer 
erkrankten Dienſtboten zu ſorgen un 


Verpflichtung in hohem Grade er⸗ 
i (9625 
Danzig, den 9. März 1886. 

er Magiſtrat. 


Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät, 


gegründet 1782. 


Anträge zur i von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 


lit⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 
illigen Prämien werden entgegen⸗ 
enommen und ertheilt bereitwilligſt 
Auskunft (68: 
E. Rodenacker, 
5 Hundegaſſe 12. 


Loose 


zu den Geld⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg und Ulm a 3 K. 50 3, 
zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg, Königsberg und Kaſſel a 3 K, 
zur Kinderheilſtätte Zoppot a 1 . 
zu haben in de 


Erped. d. Danz. Ztg. 


0 000 Mk. 


ER 
baar ohne Abzug 2 

gewinnt man auf 2 Ulmer u 

1 Marienburger od. 2 Marien⸗ S 

burger und 1 Ulmer Loos, 

welche für 10 ell. od. jedes Loos 

a 3,50 „f. incl. Lifte verſendet 
das Lotterie⸗Geſchäft von 


2 


ewinne 


804 Geldg 


Comtoir, Dragonerſtr. 21, 9 


3 Geld-Lotterien im A 
Pr. Loos Auth. 1 Cl 6 ½ l, 


m. 
Til. 
3,12. 


1 Ulm, u. 1 Marienb. Geldloos f 61% A. 
Geldgew. 90 000, 75000, 30 000, 
15.000 ete. . (9145 


Der Alapperſtorch 
5 nach Wunſch. 
| Ein gelöſtes phyſiologiſches 
\ Räthſel von Dr. Ick®, 
Ausg. für Männer 4 1,60, 
)) Ausg. für Frauen 4 1,60, 
Beide zufammen & 2,10, 
(auch in in⸗ und ausländl. 
Briefmarken) empfiehlt die Verlags⸗ 
handlung F. W. C. Ullrich, Stettin. 
Inter Verschwiegenheit 
ohne Aufgehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit 
zowie Schwächezustände jeder Art 
11 900 und ohne Nachtheil geheilt 


Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
uur Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1½ Uhr. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit. 


— . —ñ—äf — — 


Jedes Hähnekauge, 


A d und Warze wird in kürzeſter 


dem rühmlichſt bekannten, allein echten 
Radlauer'ſchen Hühneraugenmittel aus 
der Rothen Apotheke in Poſen ſicher 
und ſchmerzlos beſeitigt Carton mit 
Flaſche und Pinſel 60 Pf. 
„Prämiirt mit der böchſten Aus⸗ 
zeichnung, Goldene Medaille. 
Depots in Danzig in der Raths⸗ 
apotheke, Elefanten⸗, Engliſchen, 


Hendewerks⸗ und Kgl. Apotheke, ſowie 


Droguerien, und in den 


in allen 
rauſt, Langfuhr und 
(8627 


Apotheken zu 


Zoppot. 

5 verſ. Anweiſung 
Unentgeltlich zur Rettung v. 
Tirunkſucht 
u. bejeit. nach d. berühmt. Methode d. 
Dr. v. Brühl, mit auch ohne Vorwiſſ. 
M. Falkenberg, Berlin NO., Friedens: 
ftraße 105, Tägl. eingeh., ſowie Hunderte 
ger. gepr. Daukſchr. bezeugen die Wie⸗ 
derkehr des häuslichen Glückes. (9147 


An alten, offenen 


Beinſchäden 


(Krampfadergeſchwäre, Salzflu 
Leidende wollen ſich eden 
wenden an Apotheker Maass in 
Muskau in Schl. Proſpecte verſende 
gegen 10 Pfg.⸗Marke franco. (6301 


Stroh. 


Ein bedeutendes Quantum, ca. 4000 

Centner, Roggen⸗Maſchinen⸗Stroh, 

0 5 5 a 0 zu verkaufen 

und kann event. zum 

ade were, ahnhof Prauſt 
reſſen unter Pr b 

lagernd erbeten. e 


— bei 


S. Basch, Berlin, Molkenm. 14. 


urch den vom Staate approbirten 


eit durch bloßes Ueberpinſeln mit 


Kosmetische Milchseite 
Stück 50 J, 3 Stuck 1 K. 25 0, 
Kosmetiſcher Milch⸗Creme, 

a Doſe 1 l., von der 
Hygieniſchen Geſellſchaft 

zu Dresden. ; 
Tauſende verdanken ihren reinen, 
zarten, friſchen Teint dieſen erprobten 
Präparaten. 


4 . 
Apollo-Seife 
beſte ke und Kinderſeife der 
3 egenwart, 3 Stück 50 3 . 
Zu haben in der ö 


St. Marien- Drogerie. 


e | 
„ Tamarinden-Conserven. + D 
Hallein. Verfert. Apoth. KANOLDT, Gotha. 
Mild⸗ und reizlos wirkendes Abführmittel 
(gegen Hämorrhoiden, Migräne, Conge⸗ 
ſtionen ıc) = Confitürenform = von an 
genchnien Geſchmack, erfriſchender belebender BE 
Wirkung anf das Verdauungsſhſtem, Ver 
tr den jcmägjiten Magen. 5 
Preis a Schachtel 80 Pf. in den Apotheken. 
[Falle Präparate dieſes Namens find 
5 Nachahmungen man verlange ansdrüge 


lich Känöldtiſche Gonjerven 


Dalbitz-Magenbiter 
ſeit 1861 erprobt und bewährt BE 
5 Alb. Neumann, Herrm. 
Lietzau, Rob. Zube, Dirſchau. a 


Revolver 

mit 6 Schuß, Lefaucheur, 7 mm, ſehr 
gute Arbeit und ſicher ſchließend, fein 
blank . 4, fein blau K. 4,50, feinſt 


vernickelt und gravirt mit ſchwarzem 


Schaft 6 „., Bulldogg, Lef 7 mm, 
f. vernid., grav. Schaft el. 8, Patronen 
7 mm. mit Kugel A. 1,80, mit Schrot 
H. 3 per 100 Stück, Zimmerbüchſen 
6 mm., geräuſchlos ohne Knall „ 5, 
7, 9, 12, mit Stecher, gezog. Lauf, 
A. 16 und 18. Jagdflinten, 
ſowie alle Sorten Waffen in größter 
Auswahl offerirt billigſt ohs. 


Wahl, Waffenverfandt = Geihäft, 
Stuttgart, (1582 


illuſtr. Waffen » Aldım 


Buckau-Magdeburg. 
Specialität der Fabrik seit 1861; 


Locomobilen. 


auf auszieht arem Kessel unsere neue 
Tandem - Compound - Locomobile: 
Diese Compound Maschine ist 
| ebenso einfach und nicht höher 
im Preise als eine gewöhnliche ein- 
eylindrige Locomobile gleicher 
| Leistungsfähigkeit, (5245 
Besch:eibung, Ostalege etc, auf 
Verlangen von der Fabrik gratis u, fr, 
GSARRETT SMITH & Co., 
Buekau-Magdeburg, 


Eillale: 
Danzig, Winterplatz 15. 


O. Ch. Lesenberg 


Bankgeschäft 


Rostock i. M. 
gegründet 1860 


beschäftigt sich seit Jahren vornehmlich 

J. mit der Beschaffung von Anleihen an 
Communen, Genossenschaften etc. 

2. dergl. von hypothekarischen Darlehnen 
auf Häuser und Güter, 

3. mit der Financirung, Beleihung und 
commanditisten Betheiligung indu⸗ 
strieller Etablissements, 

zu billigstem Zinssatze in jeder Höhe, 


16800 


Stück ſehr hoher u gerader Fichten 
ſowie 2000 Stück Eichen gleicher 
Qualität ſind in der vom Flusse 
Bug 10 Werst und von der 
Brzesé-Grajewer Eiſenbahn⸗ Station 
2 Werſt entfernten Ortſchaft zu ver⸗ 


kaufen. In der Entfernung von 
einigen Meilen ſind keine anderen 
Wälder vorhanden. Näheres iſt unter 
der Adreſſe: Brzese Litewski sub 
Chiffre S. W. posts restante zu er⸗ 
fahren. Vermittelung iſt ausgeſcht 


i oſſen. 
LEONHARDIS 


Rühmlichst bekannt. 
ik ersten Preisen 

2 ausgezeichnet! = 
u haben in den 
ingislen Fapfor- u. 


Erlinder der berühmten patent 
ALIZARINTINTE (echteEisengallus® 
Untehu anderer beliebter SCHREI 
&COPIR-TINTEN, sowie verwandte 
ze SPECIALITÄTEN. RER 


Eein großes Juftitat BE 


hat a 5 bis 4 % Zinſen mit oder 
ohne Amortiſation 


Gapitalien auf Hypotheken 


8 Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 
eihen Vermittler verbeten. Anmeld. 
von Selbſtnehmern u. 9078 i. d. ©. e. 


— Reiche eiratsvorſchlägeerhalten 
Eick . Sie ſofort i. verſchloſſenen Cou⸗ 


vert (diseret). Porto 20 Pf. 


J. General-Anzeiger“, Berlin SW. 61. F. Damen frei. # 


dern Tagesblätter durch die Man abonnire 
außergewöhnliche Fülle des alſo auf 

lamentsperhandlungen und ſon⸗ täglichen Selehrungs⸗ und d 
fligen Vorgänge des öffentlichen Anterhaktungsſtofes übertref⸗ 
Sebens raſch und in wirklich fenden, unter ſtrengſter Dermei- 
unpartetiſcherweiſe unterrichtet dung alles Anſtößigen und Uns 
fein, über alles Wiffenswerthe zarten ihre £efer gewiſſenhaft 
auf dem Geſammtgebiete des und vorurtheilsfrei bedienenden 
menſchlichen Könnens und Zeitung gelegen ift, ſei die Fäg⸗ 
Schaffens zuverläſſige Auf: kiche Jundlchau“ | 
ſchlüſſe erlangen wollen, ohne welche. dank ihrer Eigenartig⸗ 
Parteigezänt und Seitungsſtrei⸗ Reit, zu den weitaus verbreitet: | 
fereien mit in den Kauf nehmen | jten Cagesblätternim Reiche zählt 
zu müſſen, denen ferner an einer und der Liebling der beſten Fa⸗ 
beſonders reichhaltigen, die an | 


die über alle politiſchen und un⸗ 
politiſchen Tagesereigniſſe, Pat 


milien Deutſchlands geworden iſt. 


Herzogl. Bangewerkschule Holzminden, 
damit verbunden Maschinen-, Mühlenbau- u. Müllers chul®. 


2 Kommers.28, April. Winters. 8. Nov. Pensionat. Dir.: &. Haarmann. 


— 


Berliner Lotterie 


veranflaktet vom Anion -Club. 
Genehmigt durch hohen wingeer arenen 91 5 01 a 1885 für den Umfang 
Tee Sg u Il Serie. Ziehung 22.318, 
— m Werthe von Mae Preis des Looſes 1 Mark. 


im Werthe von Mark 
0 
im Werthe von Mark 


1 Gewinn.. 5 0 0 
1 Gewinn 1 5 0 OÖ O 


1 Gewinn . . 2000 


„ „200 — 2000 
„ 60 L Gewinn BO OO 
400 5 5 10 4000 1 Gewinn 3 O O O 


655 Gewinne 4 26,000 


II. Serie. Ziehung 28. Mai 1886. 2 Gewinne à 2000 = 4000 


Preis des Loofes 1 Mark. 3 1 " 1000 = 3000 
1 0 "so 0 10 „ „ 500 = 5000 
1 Gewinn.. 49090 40 „ „ 200= 8000 
eee e 
200 Ehen 20 2000 1200, — 10 12000 
1320 Gebeine , 50,000 1658 Gewinne . 75,000 


Tooie zur zweiten reſp. dritten Serie werden nur gegen due ant 
des Looſes der vorangehenden Serie zum Preiſe von einer Mark 
verabfolgt, andernfalls muß der Preis für die vorangegangenen Serien 


beim Kauf mit entrichtet werden. 
11 Looſe 


Looſe z Mark ue 


rk, 
zur I. Serie 


g 500 8 1. Volllooſe 
nie Original⸗Vollſlooſe A 3 Rum z) ur 
gültig für alle 3 Serien 30 Mark, 


(Für Porto und Liſten find 30 Pfennig beizufügen) 
find zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen, ſowie zu beziehen durch 


F. K. Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 


174. Lotterie (Ziehung 7. u. 8. April 1886) verſendet ge 
le 1. Klaſſe: 70 91, ½ a 45,50 K. (Preis für 1 


us 
fr 


2 e 
E eulſchecewerd 
2. verm. Auflage, 19 Bogen gr. 80 gebunden 
auf die Gewerbeordnung bezügl. 18 weiteren G 
Commentar und den neueſten Gerichts⸗ und Miniſteria 
2. 


Verlag von A. Haack, Berlin NW. 
Pra 


von 


len, ebenſo löslich und 
ohlen, 9. Enz 


N 


Kinder⸗ und Aiden dae 915 5 
1 7 
Carl 


als anderes Hafermehl, 
ühle, F. E. Goſſi 
R. Pfeiffer, Albert Neumann, V 
Rud. Nömer, 


8, 
Entz, Stadtgebiet; Paul Goehrke, 105 
Ma 


Bernh. Braune 


Senn 
achfl., Elbing; R. Kroll, D 


Julius Kuntze, A. Helm, Apotheker Stolzenberg, Marienwerder; B. Düſter, 
itz e Roſenbohm, Graudenz; D. Lublinski, Schwetz: Emil 
azur, Emil Böttger, Bromherg; R. 15 9 ammann u Kordes, Thorn; W. 

Schendel, Lauenburg; R. Rehfuß, Konitz, A. J. Blell's Nachf., F. R. Haebler, 

H. Roſenfeld, A. Aſtecker, E. Rahnenführer, Königsberg; Apot eker C. Hilde⸗ 

brand, Danzig; Rathsapotheker F. W. Knorr, 


ervenſtä 


...Phosphorsaurer Kalk, Eisenoxydul, 
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerven⸗ 
leiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen, ohne beſondere Kurdiät in 
jeder Jahreszeit anwendbar, 25 Fl. = 6 Ak frei Haus, Bahnhof. (5756 
Anitalt für künſtliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer. 
WO alınberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. 
Niederlage bei Herrn FE. Staberow, Sanzig, Paggenpfuhl 75. 


5 Fu 
Ade Panzer-Tiassen (rankain 
nit Patent-Excalsior-Schlosa (½ Mill, verstellbar). Pat. Ade 
Dieſe neuen mit Ade's Pulkau⸗Panzerung perſehenen 2 5 
Geld-, ücer- & dokumenken-Achräutze — auch in Möbel⸗ 
Eo mund zum Giumanern — Gewölbe. und Eoniploir- 
inrichtungen ſind garantirt der größte Schutz gege 
Einbruch u. widerſtehen laut aul. 
konflr., neuerſundenen Zohr⸗ u. 
ückmand u. Umfaſſungsmantel 
u vernietet, ſond. aus einem 
her ſugenlos (Ade's Syſtem). 
dene und silberne lien, em 
lözeichnung f. u. Einbruch⸗ 
idem internat. Kaſſ reite Arnhem 
2 1: Holland u. neuerbing nigsberg 1885. 
8 2 irte Preisliſten gratis durch die Fabrik. 5 = 
„ 4＋ — Fri ichssir 
Amsterdam. # C. Ade, K. Hoff, Berlin "az" & Stuttgart. 
Sieſerant der Salſerl. Landes haupt⸗ u. Stener⸗Kaßſen, für Glſ.⸗Lochringen, der 
Reichsbank, bad. Bank u. d. bedeutendſten Bantfirmen des In⸗ u. Auslandes. 


5 2 se 

MMäßzenschwäch?s 
Stehreis, Aebelkeiten un „ Verdaunngabeſchwerden, 
Appetitloſigkeit, Kopf⸗ ſchmerzen in Folge von 
berdorbenem Magen werden A ſchnellſteus beſeitigt durch bie 

Famarinden Con- %% ſerven mit Vepfin 

von Apotheker E. 8518 > ER in Dresden ⸗N. 5 
» er . 
off l be e e m elta F. 
Depots in Danzig bei den Herren Kornſtädt, Raths⸗Apotheke und 
Lietzau, Apotheke zur Aliſtadt. Man achte genau auf obige Schutzmarke! 


di GUSTAV LOHSE eg 
8 » BERLIN 
Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifer 
empfiehlt für den Familienbedart 
LOHSE’s Haushalt -Toilette -Fett- Seife 
in Pack à 6 Stück — 500 gr., parfumirt in 6 Gerüchen, à Pack 1 .M 
Zu beziehen in ganz Deutschiand durch alle ‚guien Part mer Droguerien etc. 


. 


Geſetzlich geſchützt. 
Yanblas PAS 


Einganz 

45 hervorragend 
wirkſames Organ 

für Anzeigen! 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 
Eiserne Bettgestelle 
in grösster Auswahl, mit 
Spiralmatratze, Bandeisen, 
Indiafaser-Matratze_ etc. 
Pat, Sopha-Bettzestelle, 
Dampt - Waschtöpfe, 
Wasch-Maschinen, 
Wringe- Maschinen, 
best. 9 Empire Orig., 
Ofenvorsätze, f 
Schirmständer 
empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


——Bullen-Nasenringe, 
Schaf-Scheeren 
bester pb unter Garantie. 


Rudo 


grebe Tie Anternationnlegrtte 
* Waaren⸗Fabrih 

ner bill. fämmtl. 
Gummiartikel. 

Jul. Gericke, neter. es 


Emil Martins 
Patent⸗Milch⸗ 
Kochmaſchine 


zu beziehen durch. (9167 
Petzke & Co., 
Kohlengasse 2, II. 


Blühende Aofen, 


große Auswahl anderer blühender 

und nichtblühender Gewächſe, 

Blumen⸗Arrangements in jeder 

Form und feinſter Ausführung 
empfiehlt billigſt 


A. Bauer, 


Langgarten 38. (7275 


Arnold, Hinterm Lazareth 5. 
gerichtl vereid. Kreis⸗Taxator, Sach⸗ 
verftändiger, Taxator f. eſtpr. 
Imm⸗Feuer⸗Societät u. Vertrauens⸗ 
mann, beſorgt Capitalien a 4—5 Proc. 
incl Amiortiſation Feng u, 

f e Erb. Negull 
gerichtl. n und Ta 


darunter 170 Zeitſchafe, 8 groß 


gemäßen Preiſen zu verkaufen. Ab⸗ 
nahme nach der Schur. (9456 


per Sommerau Weſtpr. 


Buchdruckerei⸗ 
Verlauf 


Meine ſeit über 100 Jahren be⸗ 


ſtehende Buchdruckerei nebſt Kreisblatt⸗ 


verlag beabſichtige ich zu verkaufen. 
2 Maſchinen, 1 Schneidemaſchine, ca. 
60 Centner Schrift (Anſchaffungen der 
2 letzten Jahre 4500 AL); franz, 
Syſtem. Anzahlung 8— 10000 
Offerten unter Nr. 8585 an die Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Die am hiefigen Orte belegene, 
feit 5 Jahren mit gutem Erfolg bes 
triebene 


Käſerei, 


in welcher die Milch von ca. 300 
Kühen zur Verarbeitung gelangt, ſoll 
zum 15. Mai cr. anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. 9400 

eflectanten erfahren das Nähere 
und belieben ſich zu melden beim 
Moltereivorſteher Eſan in Altmünſter⸗ 
berg bei Marienburg (Weſtpr. ]. 


Latein. Lexikon, 


2 Bände, neueſte Ausgabe, v. Georges 
folf billig in der Muſikalienhandlung 
von Herm. Lan, Wollwebergaſſe 21, 
verkauft werden. (9545 


Ein Mädchen 
mit 3000 Mk. Einlage kann 
(im Lehrfache, auch o. Examen 
e. St. v. 2 300 Thlr. erhalten. Off. 
poſtlag. u. Ch. III 7. Königsberg. 


Wir ſuchen don ſofort oder 
1. April einen 
Lehrling 
F. A. Gäbel Söhne 

Delicateſſwaaren⸗Handlung 
— Graudenz. 
Für einen hieſigen jungen Mann 
von 28 Jahren, der franzöſiſch ſpricht 


— 


u. engliſch correſpondirt, ſuche ich eine 


Volontärſtelle, 


am liebſten in ei adt in 
einer here 5 12 5 . 9209 
Juſtizrath Lütkemüller, 


Rechtsanwalt, 
Berlin, Oranienſtraße 147. 


Einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit, den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
ſuche per ſofort bei freier Station ft 
mein eee (9534 
W. Löwenstein, Elbing. 
6 r 
Druck u. Verlag v. L. W. Kaſemaun 
in Danzig. 


ph Mischke. 


e 
Figuren und ſehr wollreich, zu zeit⸗ 


Hagel⸗ 5 
gen, 


Dominium Gr. Herzogswalde 


